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Oarthsus Stellung erfthüttert !
Genua , 2. Mal . ( Sonderbericht des Sozialdemokra -

tischen parlamenksdieustes . ) B a r t h o u ist heute vormittag
1t Uhr nach Paris abgereist . Seine Abwesenheit von Genua ,
die anfänglich auf zwei Tage vorgesehen rvar . ist inzwischen
aus das Doppelte ausgedehnt worden . Schon
hierin läge Anlaß zu den verschiedensten Vermutungen und

Schlußfolgerungen , wenn nicht ohnehin Anzeichen genug vor -

Händen waren , die schwere Auseinandersetzun -
gen zwischen Darthou und seinem Pariser Auftraggeber er -
warien lassen . Selbst französische Delegierte , die noch vor

wenigen Tagen der Reis ? ihre , Chefs , wen « auch nicht opii -
mistisch , so doch zuversichtlich entgegensahen , betrachten jetzt
die Situation für Bartbou als ä u ß e r st k r i k i s ch und hegen
an seiner Rückkehr selbst einige Zweifel . Man ist der Auf .
fassung , daß sich der französische Delegationsführer rvegen
seiner Hallung in Genua gegen scharfe Angrisse zu
verteidigen haben wird , die deshalb kaum übersehbar scheinen ,
als man neuerdings auch mit dem ztveikeu Teil des Memo -
randums über das russische Problem , insbesondere mit dem

Paragraphen K. der die Frage des Privateigenkums
behandelt , äußerst unzufrieden Ist . trotzdem das ganze
Memorandum französischen Geist atmet . Barthou hat auch in

diesem letzten Punkte selbständig gegen seine In -

st r u k t i o n gehandelt . Hinzu kommt die Auffassung Rar -

lhoug über den von Lloyd George geplanten Pakt , die von

Polncare . nicht geteilt wird . Man muß Barthou zugestehen ,
daß die Genueser Umgebung ihn der Vernunft etwas näher
gebracht hat . Gegen Poincar6isi er für einen Burg .
frieden in Europa , an dem auch Deutschland beteiligt
ist . ja , er soll sogar die �Notwendigkeit einsehen , daß speziell
über diese Fragen zwischen Deutschland und

Frankreich Verhandlungen gepflogen werden

müssen .
Ob sich Barlhou durchsehen wird , bleibt vorläufig eine

oskcne Frage . Das Material , dos er mitgenommen hat , um
Beweis für sein korrektes Handeln zu führen , ist äußerst um -

fangreich und spricht dafür , daß Barthou eine Auseinander -

sehüng nicht fürchtet . Zu bedenken ist aber andererseits , daß
vorläusig mit Ausnahme von zwei Mitgliedern das

samke Kabinett gegen den Chef der französtschllin
Delegation in Genua steht .

Eine bewegte interalliierte Schlußsitzung .
Die mühsam zustandegekommene Einigung unter den

Alliierten über das Rußland zu übergebende Memorandum

ist noch nach der Abreise Barthous in letzter Stunde durch
einen Seitensprung seines Vertreters Barrdre in höchstem
Grade gefährdet worden . Hierüber drahtet der Sonderbericht »
crstatter des Soz . Parlamentsdienstes aus Genua :

Am Nachmittag traten die Alliierten - zusammen . Alles
war in bester Hoffnung , daß endlich dem Durcheinander ein
Ende gemacht würde . Man hatte sich tags zuvor bekanntlich
über den Inhalt des Memorandums geeinigt ( bis auf B e l -

g i e n , das aus Protest gegen die Nichtberücksichtigung seiner
abweichenden intransigenteii Stellungnahme in der Frage der

Rückerstattung des Privatbesitzes dieser Schlußsitzung fern »
geblieben war . Red . d. „V. " . ) und beabsichtigte heute
eigentlich nur noch die Unterzeichnung vorzunehmen , als der
Vertreter Barthous , der französische Botschafter in Rom ,
Barrbre , sich weigrete , seine Unterschrift zu geben , da
der Inhalt des Memorandums , trotzdem er mit Bar -
thop vereinbart war . nicht mit . der französischen Auf -
fassung übereinstimme . ( ! ) Man geht nicht fehl , dieses sonder -
bare Auftreten , das den AbbruchderSitzungzur Folge
hatte , auf den Befehl Poincar < ; s zurückzuführen . Die

englische und die italienische Delegation sind über dieses Ver -

halten der Franzosen äußer st anfgebrachb , setzten aber

dennoch gleich alle Hebel in Bewegung , um die notwendige
Klarheit zu schaffen . Gegen Sy2 Uhr abends traten die
Alliierten nach einer vorhergegangenen informatorischen Be -

sprechung zu neuen Beratungen zusammen . Man
einigte sich schließlich dahiih das Memorandum mit einem

Zusatzantrag und einem Vorbehalt Frankreichs
heute noch ön die Russen abzusenden . Dieser Vorbehalt gibt
der sraNzösischen Regierung das Recht , gegen das Menioran -
dum Einspruch zu erheben und die Unterschrift
zurückzuziehen . Damit ist ein Konflikt verschleiert , aber

nicht aus der Welt geschafft .
Ueber den Verlauf dieser letzten Sitzung der Alliierten .

in der das Memorandum unterzeichnet wurde , erfährt der

Berichterstatter des Soz . Parlamentsdienstes noch folgendes :
Der Zusatzantrag der Alliierten bedeutet eine Ver -

schärfung der Schutz - �tel betreffend Privateigentum und

Entschädigungen . Lloyd George erklärte , daß die An -
nähme dieses Zusatzantrages den kritischen , hoch st gefähr -
lichen Unterschied zwischen Verständigung oder Nicht -
Verständigung mit den Russen bilden könne . Er wies auf die
ungeheure Gefahr einer neuen Mächtegruppierung im letz -
teren Falle hin . Trotzdem sei er aber bereit , den Znsatz -
antrag anzunehmen , falls die Franzosen dem zustimmen wür -

den , daß das Memorandum den Russen noch heute abend über¬

geben wird .
Die Haltnug TowjetrnhlandS .

Genua , 2. Mai . ( Sonderbcricht des Soz . Parlamentsdienstes . )
lieber die Haltung der Russen zu dem Memorandum . verlautet

zurzeit nur wenig . Man ist sich in der russischen Delegation einig
darüber , daß die Bedingungen auf starken Widerspruch
Moskaus stoßen werden . Das Hauptstreben der Sowjetregierung
ist zurzeit auf die Anerkennung gerichtet . Dieses Ziel ist Leit -
stern aller Mohnahmen , und man wäre zweifellos über die russische
Frage schon hinweg , wenn die Alliierten eine offene Anerkennung
der Sowjetregierung ausgesprochen hätten . Für die Anerkennung ist
auch Tschitscherin bereit , manches große Opfer zu schlucken . In ge -
wisiem Sinne könnte man das Memorandum selbst al » eine ver¬

schleierte Anerkennung auslegen . Eine solche Anerkennung ge -
nügt aber der russischen Delegation nach unseren Informationen
nicht . Jedenfalls zeigt die Tatsache , daß die russische Delegation
Zurückhaltung übt , obwohl ihr der Text des Memorandums bekannt

ist , daß eine Ablehnung Hals über Kopf nicht in Frage kommt , nach -
dem die Alliierten gleichfalls darauf verzichten , ihr « Einzemorschläge
zur Grundlag « des Memorandums zu machen . Sollte das Memo -
randum abgelehnt werden , so sind nach einer Aeußerung Lloyd
George » aus absehbare Zeit mit der gegenwärtigen russischen Re .

gierung keine Verhandlungen mehr möglich . Was Bar -
t h o u anlangt , so ist er der Auffassung , daß es bei eine ? Ablehnung
des Memorandums keinen Sinn mehr hat , über einen

Burgfrieden weiter zu verhandeln . Bon französischer und eng -
ljscher Seite wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß ein weiteres

Nachgeben der Alliierten gänzlich ausgeschlossen ist .

Lrankrekchs �Lreunüfthastsgefühle� für Rußlanö .
Genua . 2. Mai . ( WTB . ) „ Stefan ! " zufolge hat der Antwort -

brief des Vorsitzenden der französischen Delegation Barthou an
T s ch i t sch e r i n folgenden Wortlaut :

Herr Vizepräsident !

Heute morgen habe ich auf der offiziösen Sitzung der ersten
Unterkommifsion den Brief , den Sie mir gestern abend zugehen
ließen , bekanntgegeben , mit Rücksicht auf gewisse Ausführungen
allgemeinen Charakters , die alle Möchte angehen . Unsererseits habe
ich gestern abend den Text des Briefes dem französifchen Minister -
Präsidenten telegraphifch zugehen lassen . Ohne die Aufrichtigkeit
der Absichten , die den Brief der russischen Delegation inspiriert haben ,
in Zweifel zu ziehen , muß Ich den Punkt desselben erwähnen , der

Frankreich eine feindselige Haltung Rußland gegen -
über zuschreibt . Frankreich bewahrt im Gegenteil gegenüber der
russischen Nation , die während dreier Jahre sein treuer Der -
bündeter im Kriege gewesen ist , Gefühle treuer Freundschaft .

Genehmigen Sie usw . gez . Barthou .

Diese Antwort ist von einer recht plumpen Zweideutig .
k « i t : Das Hauptgewicht legt Barthou natürlich auf das Wort
„ Nation " , während Tschitscherin — als er in feinem Schreiben von
der feindseligen Haltung Frankreichs gegen Rußland sprach — natür¬
lich Sowjet rußland meinte , gegen das die fronzösssch « Re -

gierung tatsächlich iy den letzten drei Jahren mit ollen Mitteln
Krieg geführt hat .

Das öankkonfortmm für Europas Wieöeraufbau .
Genua , 2. Mai 10 Uhr abends . ( Sonderbericht des So -

zialdemokratischen Parlamentsdienstes . ) Neuerdings haben in Genua
weitere Verhandlungen über die Beteiligung der einzelnen Länder
an dem vor wenigen Wochen in London gegründeten Konsor -
tium zum Wiederaufbau Europas stattgefunden .
Deutschland ist an diesem Konsortium , dessen Gelder von den
Banken bereitgestellt werden , das aber gleichzeitig unter Protektion
der einzelnen Landesregierungen steht , bekanntlich auch beteiligt .
Die in Genua anwesenden Vertreter der Banken haben folgende
vorläufige Zusagen gemacht , die innerhalb 30 Tagen bestätigt werden

müssen : Kanada 1 Million Pfund Sterling , T s ch e ch o s l o -
w a k e i 14 Million Pfund Sterling . Dänemark % — 1 Million

Pfund Sterling , Japan K — 1 Million Pfund Sterling , Nor -

wegen Million Pfund Sterling . Schweden M Million Pfund
Sterling und die Schweiz Vt Million Pfund Sterling . Da das

Stammkapital dieses Konsortiums nur 20 Millionen Pfund betragen
soll , werden die Beträge der Großmächte , die bereits eine Be -

teiligung in London zusagten , von S auf 3 Millionen Pfund Ster -

ling reduziert . Falls Amerika gleichfalls sein « Beteili -

gung zusagt , soll der von Ihm zur Verfügung gestellt « Betrag nicht
in die 20 Millionen Pfund Sterling eingerechnet werden , so daß
also im Eventualfälle das Stammkapital von 20 Millionen Pfund
Sterling überschritten würde .

keine flbreife Llopö Georges .
Am gestrigen Nachmittage waren in Genua Gerüchte über

eine geheimnisvolle Abreise auch Lloyd Georges auf 48 Stun -
den und mit unbekanntem Ziele verbreitet . Inzwischen liegt dos
Dementi der englischen Delegation vor , in dem es beißt , Lloyd
George werde Genua nicht oerlasssn , ehe nicht die Konferenz
ganze Arbeit gemocht habe . Er werde , wenn es nötig sei,
auch noch den nächste » st ?) Wou » u in Genua bleiben .

Zusammenstöße vor Sem Rathaus .
Polizei gegen Demonstranten . — 10 Berlctztc .

Bei einer Demonstration der städtischen Angestellten und
Arbeiter vor ' dem Rathaus kam es gestern abend bedauerlicher -
weise zu schweren Zusammenstößen mit der Schutzpolizei , wo »
bei « ine Anzahl von Personen durch Hieb - und Stich -

waffen schwere und leichte Verletzungen davontrugen . Zur
Vorgeschichte dieses beklagenswerten Vorfalles fei an folgen -
des erinnert :

Bei jeder städtischen Lohnregulierung ergibt sich der Zu -
stand , daß der Magistrat der Zustimmung der Stadtverorö -

neten bedarf , diese aber nicht erlangen kann , ohne die Mög -
lichteit einer Deckung der Mehrerfordernisse nachzuweisen . Nun

haben wir in der Stadtverordnetenversammlung die Fraktio -
nen der USP . und der KPD . , die die Wahrung der Arbeiter -

interessen als Produzenten wie als Konsumenten zu verfolgen
vorgeben . Sie stimmen jedweder Verbesserung der Arbeits -

bedingungen zu , keine geht ihnen weit genug , stimmen aber

gegen jede Erhöhung der städtischen Tarife .
De� Magistrat . . sucht daher , um für sein « Zustimmung zu den

Lohnerhöhungen zugleich die Zustimmung zu den ihm not -

wendig erscheinenden Preis « oder Tariferhöhungen zu erreichen ,
die Bewilligungs - mit der Deckungsvorlage zu oereinigen .
Unsere Leser wissen aus den Berichten über die letzten Vor -

gänge in der Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag
in voriger Woche , was sich dabei ergab . USP . und StPD . ,
Hand in Hand mit den Deutschnationalen , lehnten die Zustim -
mung zum Schiedsspruch für die städtischen Arbeiter wie die

für die Deckungsvorlagen ab . Die städtische ?l ' . -

beiterschast wird mit ihren Lohninteressen dabei zum Spiel -
ball des Parteistreits . Selbst die aus den Kreisen der Ge -

werkschaften hervorgegangenen USPD . - Stadtverordneten
konnten dos Spiel am letzten Donnerstag nicht billigen .

Zu der Ablehnung des Schiedsspruchs nahm eine G e n e-

ralversammlung des Verbandes der Staats - - und Se -
meindearbeiier am Freitagabend Stellung . Gen . P o l e n s k e

berichtete über die Behandlung sties im Reichsarbeitsministerinni
gefällten und van den Mitgliedern durch Urabstimmung an -

genommenen Schiedsspruches in der Stadwcrordnetenvcr -

sammlung . Die Verzögerung der Entscheidung hat jür die
Arbeiter die Wirkung , daß die ihnen zugesicherten Löhne er -

heblich verspätet ausgezahlt werden .

Gegen die Verquickung der Lohnfrage mit

dsrDeckungsvorlage nahm das Lohnkartell der städti -
schen Arbeiter Stellung und beschloß , die Verbindlichkeitser «
klärung des Schiedsspruches vom 14 . April beim Demobil -

machungskommissar zu beantragen , worüber heute Verband -

lungen waren in der Voraussicht , daß heute endlich die Stadt -

veroödnetenversammlung dem Schiedssprüche zustimmen
werde . Das Lohnkartell hatte weiter beschlossen , die Bürger -
schaft durch Säulenanschlag über die nach dem Schiedssprüche
geltenden Löhne der städtischen Arbeiter aufziiklären . Die

Generawersammlnng stimmte dem zu und beschloh außerdem
eine Protestkundgebung vor dem Rathaus .

Gestern nachmittag versammelten sich nun die städtische ! »
Arbeiter an vier Plätzen . Hier wurden Ansprachen der Ber -

bandsangestellten gehalten , worauf sich die Gruppen gegen
6 Uhr nach dem Rathause zu in Bewegung setzten . Geplant
war die Entsendung einer Deputation zu den

Acltesten der Stadtverordnetenversammlung , worauf die
städtischen Arbeiter in geschlossenen Zügen zu ihren Ber -

sanimlungsplätzen zurückkehren und sich dort auflösen sollten .
Eine Sitzung der Erweiterten Verwaltung sollte dann heute
abend zu dem Stand der Dinge Stellung nehmen .

Kleinere Trupps der Demonstranten waren bereits gegen
% 6 Uhr vor dem Rathaus eingetroffen . Sie führten Fahnen
und Plakate mit sich , die u. a. die AuMinsten trugen : „ Wir
fordern die Durchschnittslöhne der Industrie " und „ Arbeiter ,
Angestellte , erinnert die von Euch gewählten Stadlverord -
neten an ihre Pflicht " . Die Trupps entfernten sich aber bald ,
bis etwa eine Stunde später größere Züge einträfe ».
Diese füllten nach und nach den Platz vor dem Rathans , und
als die Schupokette , die zunächst die Bürgersteige besetzt hielt ,
etwas ,zurückgenommen wurde , ergoß sich auch hier die Menge »
die sich ständig verstärkte , in unaufhaltsamein Strom . E i n
Eindringen der Demonstranten in das Rai »
haus war nach einstimmiger Aussage der

Augenzeugen jedoch nicht möglich , da alle Türen

geschlossen waren . Von unverantwortlicher Seite soll nun die

Polizei plötzlich das Kommando zum Zurückdrängen
derDcmonstranten erhalten haben . Obgleich das Rat -

haus , wie schon gesagt , nicht gefährdet war , wurde befohlen .
die Sellengewehre aufzupflanzen und die Menge mit allen
Mitteln zurückzudrängen . Dicset Befehl , der h ö ch st leicht »
sinnig in einem Augenblick gegeben wurde , als es noch
möglich schien , die Trupps durch gütliches Zureden zum
Weiterziehen zu veranlassen , erregte erklärlicherweise böses
Blut . Dazu trug das Erscheinen einiger berittener Beamten
bei , die rücksichtslos in die Menge hineinritten . Das „ Zurück »
drängen " erfolgte unter ungeheurem Tumult imd es kam zu>
wüsten Szenen . Reben einer ganzen Reihe von Ohumachtss



anfallen wurden zehn Personen mehr oder

weniger schwer verletzt .
Ts " scheint auf jeden Fall festzustehen , daß das Eingreifen

der Polizei sehr voreilig - geschehen ist , und daß dab . ei
mit Mitteln gearbeitet wurde , die unter diesen Umständen
hätten vermieden werden können . Auf der anderen Seite

scheint festzustehen , daß die Demonstration als solche vor dem

Nathaus schlecht organisiert war , und daß es vor allem

au der Disziplin maugelte , die sich am Maifeiertag so be -

K>ur > deniswert hervortat . Wie wir weiter erfahren ,
sollen einige Führer der Demonstranten den Fehler
gemacht haben , die Trupps bereits um 3 Uhr vor das Rat -
Haus zu bestellen . Die Leute hätten infolgedessen viele Stun¬
den auf das Ergebnis der Beratungen im Rachaus warten

müssen , was schon an und für sich geeignet gewesen wäre ,
cme Stimmung der Ungeduld hervorzurufen . Das . Nachaus
war tatsächlich lange Zeit hindurch blockiert , jeder Verkehr
lahmgelegt . Durch alles das wird aber das Vorgehen
der Polizei nicht entschuldigt .

Gegen 9 Uhr waren die Demonstranten in die Seiten -
straße zurückgedrängt worden . Der Platz vor dem Rathaus
war in weitem Umfange gesperrt , die Straßenbahnlinien
durch die Königstraße wurden umgeleitet . Die Polizei ge -
stattete um diese Zeit , daß aus dem Kreise der Demonstranten
Beauftragte nach dem Hauptportal des Rat -
Hauses geschickt wurden , um dort mit Führern der drei
Linksfrakttoneu der Stadtverordnetenversammlung , Fischer
<SPD . ) . Z u b s i l ( USPD . ) und Ostrowski ( KPD ) , denen
sich als Bevollmächtigter des Gememdearbeiterverbandes noch
Genosse P o l e n s k c zugesellte , Rücksprache zu nehmen . Es
wurde den Beauftragten mitgeteilt , daß die Stadtver¬
ordnetensitzung unterbrochen sei . und man bat
die Demonstranten , jetzt nach Hause zu gehen . Die Obleute
würden darüber Beschluß fassen , was weiter zu geschehen
habe .

Alle uns bisher zugegangenen Darstellungen führen zu
dem Schluß , daß da ? Vorgehen des verantwortlichen Polizei -

� offiziers nicht gerechtfertigt werden kann . Er hat ohne zu -
reichenden Grund Menschenleben gefährdet , die Gesundheit
von Mitbürgern schwer geschädigt , und er hat zugleich das er -
wünschte gute Verhältnis zwischen der Bevölkerung und der
Schutzpolizei in verhängnisvoller Weise gestört . Wir müssen
verlangen , daß eine strenge Untersuchung geführt wird , und
daß die Schuldigen zur Verantwortung ge . zogen werden . Zu -
gleich richten wir ober auch an die Arbeiter undAn -
g e st e l l t e n die Aufforderung , sich nicht von unverant -
wörtlichen Elementen zu unüberlegten Handlungen
provozieren zu lassen .

*

In später Abendstunde wird uns gemeldet : Um 10 Uhr
abends hatte die Umgebung des Rathauses wieder ihr ge -
wohntes Aussehen . Nach vorliegenden Berichten soll �mr

n e Person schwer verletzt sein, - die anderen erlitten nur
Fleifchwunden und Quetschungen .

Ein Augenzeuge
schilfert uns die Vorgänge wie folgt : Eine dicht « Menschenmenge
innlägerte von lAl Uhr ab das Rothaus . Die Schupo hott « einen
T e i l der Juden straße abgesperrt und so kam ez , daß
die Züge der Demonstranten hier ins Stacken gerieten . Der Ein »
gong K ö n i g st r a ß e des Rathauses war belagert und die Menge
machte keine Anstalten , den Platz zu räumen . Jetzt versuchte die
Schupo strichweise die Demonstranten abzudrängen . Ging es vorher
noch ruhig zu . so war es jetzt umgekehlt . Ohne Grund wurden
Seitengewehre aufgepflanzt und der Säbel g e -
z o g. e n. Die Menge wurde immer mehr zurückgedrängt und suchte
durch die - Straße Hoher ipteinweg zu entkommen . Das Publikum ,
das wirtlich den Platz verlassen wollte , konnte es nicht , weil von
der anderen Seite ein Gegendruck ' erfolgte . Ohne jegliche Rücksscht -
nahm « ritten Schupoieute in die Menge hinein . Im Augenblick
war der Tumult auf seinem Höhepunkt . Ich wollte mich in den
Flur eines Hauses retten . Aber zu Paaren wurden wir mit dem

Die Schwalbe .
Die erste Schrvalbe war wiedergekommen . Zwitschernd war st¬

ein paarmal um das alte Dach g- flogcn , dann war sie hineingc -
schoben in den alten Hauscingaiig und hatte nachgeschaut , ob ihr
Rest aus dem Vorjahre ciudi noch unversehrt über dem Türbalkcn
hing . Ja . es hing dort in schattiger Ecke . Da war sie zufrieden .
llnd flugs war sie wieder hiuausgcflitzt und hatte sich auf «inen der
Zäune niidergelassen . wo schon andere langbeschwänzte Schwalben
saßen .

Sie waren alle aus dem Süden gekommen . Aus dem fernen
Afrika , lieber das blaue Mittelmeer waren sie geflogen und halten
in Genua längere Rast gemacht , ehe sie sich über die hohe Fels -
mau er der Alpe » wogten . Run erzählten sie Zwitschernd von ihrer
Reise . „ Wie viele fremde Menschen da in Genua beilammen waren ! "
„ Aus aller Herren Länder waren sie gekommen : Russen und Eng -
länder , Franzosen und Japaner , Belgier und Deutsche . Und noch
viele , v- ele andere ! " „ Was sie da nur eigentlich wollten ? " „ Sich
oerständigen wollten sie ! " „ Verständigen ? Worüber ? " „ Uebe ?
dos Elend , das ganz Europa gepackt hält ! Dem wollten sie Einhalt
gebieten ! Die schrecklichste Rot wollen sie bannen . Nur wissen sie
nicht recht , wie sie es anzufangen haben ! "

„ Die Menschen sind doch ' sonderbare Geschöpfe . Erst rufen sie
das Elend ins Land hinein , führen jahrelang miteinander Krieg ,
ichlachten sich gegenseitig ab , verwüsten und vernichten ihr Hab und
Gut , und dann möchten sie ihr Wert ungeschehen machen ! " Ein
großer schiefergrauer Schwalbenmann l ) atie diese Worte ärgerlich
berausgeschilpert . „ Ja, " meinte eine zierliche , rundliche Schwalben -
frau , „ da sind wir Vögel doch anders ! Wenn uns die gefiederten
Räuber einigermaßen in Ruhe lassen , dann leben wir friedlich und
fröhlich im Soipmer hier und im Winter im warmen Süden ! Und
einzeln sind auch die Menschen ganz friedlich . Sie wollen gar keinen
Krieg . Die Leute , bei denen ich wohn « , stnd ebenso harmlos , wie
wir Schwalben es sind . "

Und nun zwitscherten sie oll ? laut durcheinander . Alle wußten
eigemlich nichts Schlechtes über die Menschen zu sagen . Um so un -
verständlicher erschien ihnen das . was sie in vier lange » Mord -
und Raubjahren angerichtet . Roch eine ganze Weile zwitscherten sie
lärmend fort . Dann erhoben st « sich , breiteten die spitzen Schwingen
und flogen auseinander . . . .

Nänverchor „ Flchle - Gcorginia " . Ein höchst interessantes Pro -
gramry und eine sehr feinsinnige Aufführung bot die „Fichte -
Georginia " ihren Hörern am Sonntag in der Philharmonie . Ehöre
von Gluck , Wagner , Schubert . Goldmark , nicht ein « alltäglich « Rum .
mer darunter . Der Chor kl am » das Piano , die Deklamation , die
Atsmfiihrung , der musikalische Ausbau sind vorbildlich . Selbst das
gefürchtete „ R i t o r n e l l " von Schumann genügte nach anfäng -
lichen Schwankungen den ernstesten Ansprüchen . Ebenso die beiden
Chöre aus dem „ Holländer " . In den stärkeren Registern ist die
Intonation der Sänger oft nicht ganz zuverlässig . Auch fehlt hier
di « unfsrciecte , natürliche , allmählich « Schwellung . Zu plötzlich und
W hart kommt da leicht der Höhepunkt . In allem anderen zeigt
sich Dr . Ernst Jokl als ein erstklassiger Chormeister , der naweiu -

Seitengewehr hinonsgetrieben . Em Offizier , geschmückt mit
dem Orden Paur le merite , der schon vorher am Rathause einen
Mann mit steifem Bein zur „ Ordnung geschüttelt " hatte , half auch
bei dieser „ Säuberung " mit .

Was Sie Polizei sagt .
Von der Presse st elledes Polizeipräsidiums wurds

uns gegen 8 Uhr abends folgende Darstellung der Vorgänge ge -
geben : „ Die ersten Demonstranten hatten sich um 4,30 Uhr ein¬

gefunden . Sie wurden ohne jeglichen Zwischenfall zerstreut . Dann

erschienen größere Trupps . Diese Trupps sammelten sich , ent -

gegen einem von der Demonstrationsleitung dem

Polizeipräsidenten Richter gemachten Versprechen , wonach sich
die Demonstrierenden nur in einem Zuge vor dem Rathaus vorbei

bewegen sollten , vor dem Rathaus an und waren auch nicht
zum Fortgehen zu ! bewegen . Es wurden aus der Ansammlung her -
aus Reden gehalten , und es gewann den . Anschein , als wenn die

Demonstranten in das Rathaus hinein wallten . Die Polizei ver¬
suchte , die Demonstrierenden zum Abzug zu bewegen . Hingegen
wurde von den Dcmonstticrenden versucht , einige berittene Polizei -
beamte von den Pferden herunterzuziehen . Inzwischen wuchs die
Menge auf mehrere Tausend an . Die vorhandene Polizeimann -
schoft bestand aus einer Hundertschaft und einer b e -
ritten « » Abteilung . Diese Mannschaften drängten die De -
monstranten zurück . Als die Demonstranten erneut den Versuch
machten , die Postenkette zu durchbrechen , erging an die Polizei -
beamten der Befehl , die Säbel blank zu ziehen , die
Seitengewehre aufzupflanzen und gegen die Demon -
stranten vorzugchen . Bei diesem Vorgehen gab es eine Anzahl
Verwundete , deren Zahl jedoch noch nicht festgestellt werden
konnte . Die Verletzten wurden von Sanitätsmannschaften ver -
bunden und mittels Krankenwagen in die Krankenhäuser und in die
Rettungsstationen gebrocht . Die Polizei befindet sich auch zur
Stunde in sehr bedrängter Lage und vermag kaum , der
Menge Herr zu werden . Der Polizeipräsident Richter befindet sich
zurzeit im Rathaus . "

Die Vorgänge im Rathaus .
Räch dem Aufmarsch des großen Aufgebots der demonstrieren -

den G e m e i n d e a r b e i t e r und - angestellten ließ sich der Beginn
der Sitzung , die über die neuen Magistratsoorschläge hinsichtlich der
Annahme des Schiedsspruchs und in betreff der für seine
Ausführung erforderlichen Mittel äußerlich durchaus friedlich an .
Vorsteher Dr . Cos pari eröffnete die Verhandlung kurz nach
: - j7 Uhr mit der Mitteilung , daß der Antrag auf Vornahme einer
dritten Lesung angesichts der neuen Magistratsoorlage zurückgezogen
sei und daß der Magistrat diese Vorlage heute durch einige Abände -
rungen ergänzt habe . Gemäß dem Vorschlag des Aeltestenausfchusses
wurde die Rednerliste nach der Fraktionsstärke gestaltet . Aus der
Rede des Genossen Dr . L o h m a n n ergab sich, welcher Natur di «
erwähnten „ Abänderungen " waren ; einmal hat der Magistrat
auf die abermalige Erhöhung der Straßenbahn -
tarife verzickitet , dann aber auch der Herabsetzung des Satzes
von V. Z Proz . auf 0,4 Proz . in der Kohlenklauscl zugestimmt .
Genosse Dr . Lohnman hob erneut hervor , daß alle Bemühungen
darauf gerichtet sein mühten , dem Schiedsspruch zur Annahme und
Durchführung zu verhelfen und zollte von diesem Standpunkt aus
dem Magistrat Beifall , daß er jetzt die Basis für eine Verständigung
durch seine Konzessionen wesentlich erweitert habe . An der Aus -
dshnung der Geltungsdauer des Manteltarifes und des Mitbestim -
mungsrechts bis lgZ4 halte die Partei fest .

Reuter , der hierauf für die UEP . sprach , begann mit einer
Rüge der ungehörigen Behandlung , die der ruhig demonstrierenden
Bevölkerung durch die polizeiliche Absperrung des Rat -
Hauses widerfahren sei , und forderte den Magistrat auf . sich
darüber zu äußern , ob und inwieweit er an dieser Maßregel be -
teiligt sei . — Oberbürgermeister B ö ß erklärte , er habe lediglich den
Polizeipräsidenten gebeten , für freien Zutritt der Stadwerordnetcn
zum Rathause zu sorgen , und Vorsteher Dr . Caspar ! siigte ergänzend
hinzu , daß er in Rücksicht aus vorjährige Vorgänge den Oberbürger -
meistcr entsprechend angegangen habe . — Nachdem sich dann
L ü d i ck e ( Dnat . ) und v. E y n e r n kD. Wirtsch . ) zur Sache hotten
vernehmen lassen , beide auch ihrem Unwillen darüber Ausdruck ge -
geben hotten , daß man di - Massen aui die Straße kommandiert habe
vnd v. Ennern eine Bannmeile wie für Reichstag und Landtag auch
für das Rachaus verlangt hotte , kam Schumacher ( Kom. ) zum

lich seinen Sängern offensichtlich die volle Liebe für di « schöne Kunst
beibringt . Die Triooereinigung der Herren Professoren M a y r >

Mahr , Wittenberg und
'

G r Ü n f e l d- war mit ihren voll -
endeten Meisterleistungen eine prächtig « Zugab « . H. M.

Wiederherflellnug des Kabelweges Emden —New Jork . Die
iehöne alte Emsstadt Emden spielte vor dem Kriege ol » Mittelpunkt
des deutschen Kabelverkehrs nach Uebrrsee eine hervorragende Rolle .
Von Emden aus , das eins der größten und modernsten Telegraphen -
ämter Deutschlands besitzt , liefen die deutschen Seekabel über die

Azoren bezw . über Digo nach Amerika . Der Versailler Vertrag be .
raubte uns der beiden wichtigsten Kabel über die Azoren . Die zwin -
gende Notwendigkeit , «ine direkte Kabelverbindung mit der neuen
Well zu besitzen , hat ober bereits jetzt , wenige Jahre nach dem Kriege ,
dazu geführt , Mittel und Wege zu suchen , um den uns zugefügten
Verlust wieder auszugleichen . Nachdem jüngst die deutsche Atlantische
Kabelgcsellschaft mit der amerikanischen Cable - Company in New
Park einen Nerttog abgeschlossen hat , demzufolge mit einem Koste » -
aufwand van etwa 10 Miillonen Dollars ein neues deutsch -
amerikanisches Kabel über die Azoren nach New Pork ge -
legt werden soll , nimmt man an , daß die Verbindung Ende 1023

fertiggestellt sein wird , so daß dann die deutschen Kabeldepeschen
nicht mehr durch englische Hände zu gehen brauchen .

Ein Eiozeilmuseum . Kaum ein /Gebiet der Naturwissenschaft -
lichen Forschung erweckt solch ein allgemeines Interesse wie die

Vorgeschichte des Menschen . Hier reichen sich die «xakt « Naturwissen .
schaft und die Geschichte , die man sonst zu den „Geisteswissenschaf¬
ten zählt , brüderlich die Hand . Gilt es doch , Licht in die Frage
der Entstehung des Menschengeschlechts zu bringen .
Merkwürdigerweise gab es bisher kein eigentliches selbständiges
Institut , das sich ausschließlich mit dieser Frage beschäftigt . In
Paris besteht allerdings ein Institut für menschliche Paläontologie ,
das sich der finanziellen Unterstützung des Fürsten von Monaco
erfreut , aber von seinen Leistungen ist noch nicht viel bekannt ge -
worden . Jetzt ist in Wien ein eigenes „ E i s z e i t m u f e u m"
entstanden in Verbindung mit dem naturwissenschaftlichen Museum
der österreichischen Republik . Die Umgegend Wiens und ganz Nie -
derösterreichs hat schon zahlreiche Funde aus der ältesten Periode
des Menschengeschlechts , Gerätschaften und Waffen der Stein -
zeit zu Tag « gefördert . An dem Forschungsinstitut , das dem
Eiszeitmuseum angegliedert ist , sollen die Erscheinungen der Eiszeit
und im Zusammenhang damit die ersten Spuren des Menschenge .
schlechts auf breiter Grundlage untersucht werden . Leiter des In .
stituts ist Professor T. Bayer .

1303 Erdbeben im Jahre ! Aus Tokio werden Erdbeben ge -
meldet , die so furchtbar austraten wie nie zuvor in den letzten
30 Jahren . Das Erdbeben , das 15 Minuten dauerte , beschädigte
viele Gebäude in Tokio , tarunter auch die amerikanische Gesandt .
schaft . Vokohama Hot ebenso gelitten und im Chinesenviortel sind
ganze Straßen eingestürzt . Genauer « Mitteilungen über diese furcht -
bare Katastrophe waren bisher noch nicht zu erlangen , da aller tele .

raphischer und telephonifchcr Berkehr unterbrochen ist . Das Erd -
eben steht aber im engen Zusammenhang mit dem Ausbruch des

Vulkans Asama - Poma , etwa 150 Kilonieter nordwestlich von Tokio .

Wort , der seine Genutuung darüber aussprach , daß die Massen der
städtischen Arbeiter endlich den Mut gefunden hätten , für ihre Forde -
rungen vor dem Rathaus zu demonstrieren . Ein Sturm auf der
Linken und auf der Zuhörertribüne brach los , als er die ihm zuge¬
tragene Mitteilung wiedergab , daß vor dem Rathause die Arbeiter
von Sipoleutcn mit Säbeln bearbeitet würden : gleichzeitig wurden

Rufe auf der Linken laut : „ Blut fließt auf der Straße ! Plan geht
vor gegen unsere Brüder ! " Der Lärm schwoll gewaltig an , der
V o r st eher suchte vergeblich zu beschwichngen — da ergriff der

Kommunist R i n t o r f die Präsidialglocke und machte damit für den

Augenblick den Vorsteher kampfunfähig . Der unterbrach die

Sitzung , indes der Lärm fortdauerte , und berief sofort den

Aeltestenrat zusammen .
Noch nach Stunden , um 10 Uhr , warbt e _6 t tz u n g

nicht wieder aufgenommen . Auf der Zuhörertribüne
schwirrten inzwischen die ausschweifendsten Gerüchte . Wiederholt

hielten die Fraktionen und der Aeltestenausschuß Besprechungen ab .

um zu den Vorgängen innerhalb und außerhalb des Hauses « tellung

zu nehmen .
Erst um 10,25 Uhr erfolgt die Wiedereröffnung . Heimann

( Soz . ) gibt im Namen der Sozialdemokratischen und mehrerer

bürgerlichen Parteien folgende

Erklärung
ab : Wir bedauern und verurteilen di « Vorgänge in der heutigen

Stadtverordnetenversammlung , die zum Abbruch der Verhandlungen

führen mußten , auf das schörffte . Wir sind trotzdem bereit , die Be -

ratung über den Schiedsspruch und die Deckungsoorlage heute

weiterzuführen , weil die Bedeutung ' dieser Vorlage das erfordert .

Dittmann ( U. Soz . ) : Die Vorgänge , die sich im Rathause

abgespielt haben , sind Bagatellen gegen das . was sich v o r dem Rat -

hause abgespielt hat . Arbeiterblut ist geflossen ! . . . Unter stärkstem

Lärm von rechts und unter stürmischen Akklamationen der Unab -

hängigen und Kommunisten führt Dittmann weiter aus , daß sich tücse

Provokation gegen das gesamte Berliner Proletariat richtet und daß

dieses den Kampf gegen das wiederbelebte alte Säbelregiment auf -

zunehmen bereit sei . .
Nach weiteren Erklärungen mehrerer Redner stellte Krüger

( Soz . ) fest , daßauchdieKommunistenbereit waren , ein e

gemeinsame Erklärung mit den Deutsch na tt o -

nalen abzugeben , daß die darüber bestandenen Mewungsrnffe -

renzen nur geringfügig gewesen seien . Bon der Behand - ung der

Vorgänge vor dem Rathause habe seine Fraktion Abstand ge -

nommen . weil es sich bisher nur um Behauvtungen handle und ein

objektives Urteil darüber noch nicht möglich sei. Die Devonstalter

der Demonstration hätten nicht klug gehandelt , d: e Demoisstranten

auf einen der belebtesten Plötze inmitten der Stadt zu dirigteren

und Herr Schumacher habe sich a n st a t t b e r u h i g e u d a u s -

reizend betätigt . Gegen die Her - tnziehung des

Polizeipräsidenten Richter legte Genosse Krnger noch

besonders Protest ein . — Nach ll Uhr trat die Versammlung in die

Fortsetzung der jachlichen Beratung ein . Schiedsspruch uno

Deckungsvorlage wurden gegen Mitternacht mit lux

Stimmen gegen 92 Stimmen angenommen .

Der Dokumentenprozeß .
MÜAchcv . 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Prozeß über

die Eisnerschen Dokumente lieferte heute wieder vieles

von den Beklagten als peinlich empfundenes Material zutage Die

Beklagten hatten drei Sachverständig « von wlssenschastlichem

Ruf kommen lassen : den Sekretär des Untersuchungsausschusses des

Reichstages Professor Dr . Fischer , ferner Dr . Coro - Halle Mid

Dr . T h i e m e. Im folgenden sei eine kurze Nachlese über die

h- iittgen Gedankengänge der wissenschaftlichen Verehrer der wilhelmi -

Nischen Diplomotte gegeben : Aus den Farbbüchern wisse man , daß

keine europäisch « Regierung darauf verzichtet

habe , die Dokument « zu kürzen und durch Datumänderuirgen .

durch überleitende Texte , zu ändern und zu entstellen . Eine

„ doppelte Buchführung " sei der gesamten europäischen Di -

plomatie eigenttimlich . Vor allein sei sie in Rußland angewandt
worden mit dem Ziel , offiziell als der Angegriffene dazustehen .

Professor Fischer war jedoch so ehrlich , anzuerkennen , daß ein

Prozeß wegen „ Fälschung " des ersten deutschen Weißbuches ganz
anders verlausen wäre wie der Eisner - Prozeß . Er sagt : „ Ich halte
es für möglich , daß ein Prozeßgegner Bethmanns wegen Bcleidi -

gung des leitenden Staatsmannes verurteilt worden wäre , trotz Ge -

iingens seines Wahrheitsbeweis « - . Man hätte in diesem Falle ge >
sagt : „ Der leitende Staatsmann hat mit Rücksicht auf die „ nationale

Dieser größte tätige Vulkan Japans , der 8130 Fuß hoch ist , hattö
seine letzte große Eruption im Sommer 1783 . Sein « jetzt mieder

einsetzende Tätigkeit ist ja keine vereinzelte Erscheinung , da sowohl
lie italienischen wie die südamerikanischen Vulkane ebenfalls wieder

beunruhigend lebhaft sind . Japan ist das eigentlich « Erdbebenlond ,
aber seit 1888 hat «s keine schwereren Erschütterungen mehr gehabt ,
die große Menschenopsei forderten Die kleineren Erdbeben ge -
boren zu den Alltäglichkeiten des japanischen Lebens , und man hat
berechnet , daß es durchschnittlich im Jahre 1300 solcher Erderschüt -
terungen gibt . Das neue Erdbeben gehört aber zu den schwersten
Formen , wie solche 1855 auftraten , wo 0700 Mensche » in Tokio

getätet wurden , dann 1881 , wo 17 Opfer in Mino und Ovari

gefordert wurden , und 1896 . wo 3247 Menschen in Sanriku starben .
Die Macht der Töne . Von einem stimmgewaltigen Sohne

Quedlinburgs , dem Kontrabassisten und Kammermusikus Salomon
B e n d e l c r , der im 18. Jahrhundert einen guten Ruf als Musiker
genoß , wird in der Ouedlinburg - Nummer von „ Niedersachsen " eine
sonderbare Geschichte erzählt . Sein « Stimme wnr so stark , daß
sie ein vollständiges Orchester übertönte . Einst spielte er in der
Hauptkirche z » Danzig aus der Orgel und sang dazu , seine ganz «
Stimmkraft überbietend , um über dos Gebrause des Instruments
vernehmbar zu sein . Da unterbrach ihn plötzlich ein Lärm , der sich
unter den anwesenden Frauen erhob . Die Frau eines Senators
der Stadt war über die gewaltige Stimme Bendelers so erschrocken ,
daß sie während des Gottesdienstes einem krästigen Kna¬
ben das Leben geschenkt hatte . Ueber dieses Ereignis war
ihr Gemahl so entzückt , daß er von der Eicht , an der er lange ge -
litten hatte , geheilt wurde . Er lud nun den Deranlasser dieser
Glückszusäils, den stimmkräftigen Bassisten , zur Taufe ein und

legte ihm 300 Dukaten unter den Teller . Bendelers eigenartige
Tätigkeit als Geburtshelfer und Arzt machte ihn berühmt und er
wurde in allen Gesellschaftskreisen um eine Probe seines Könnens

gebeten . Ob er auch weiterhin damit so segensreiche Erfolgl ?
gehabt hat , verschweigt die alte Chronik , die diese Geschichte von
der Macht der Töne erzählt .

_ _ _ _

.

Tie Grösfnuiig der FrühjahrSoosstellung der Berliver Akademie
der Küufte wird voraussichtlich in der nächsten Woche stattfinden . Di «
Ausstellung war seinerzeit durch . den Konflilt in der Akademie - in ihrem
Zustandkommen bedroht .

Artor Lippschitz ist im St . Lebensjahr nach langem Leiden g e -
st o r b e n. Er hat , zum Teil in Verbindung mit Leo Waller Stein , Jean
Kren u. a. , zahlreiche Posten und Stwänke ( „ LoS vom Manne ! " , » Di «
komme Helene " , . Bis srüh um Fünse " usw. oersaßt . eine paar Unter -
haltungsromane geschrieben und auch sür den Film gearbeitet .

Im I V. ( tetzten ) Konzert der Volksbühne , das Sonnabend , den
20. Mai , abends 8 Uhr , in der warnisonkirche stattfii det . gelangt BachS
MattbäuSpassion unter Leitung von Dr . Einst Zander mit dem
Berliner Volkschor und dem Blllthner - Oi chefter zur Aussührung .

„ Ter Dieb deS Glücks " , eine heitere Oper in drei Akten von
B e r nch a r d Schuster , ist vom Intendanten Dr . Karl Hage -
mann sür das Staalstheater in Wiesbaden angenommen worden und
wird im Herbst dieses Jahres dort seine Uraussührung erleben .

Gin Siegfried - v . - d . - Trenck - Abend sindet ' am 8. Mai . abends 8 Ubr ,
in der Atlantie - Bitchhandlung , Berlin ZV 30, Mohstr , 21, statt , an dem di «
bisher unverSfientlichten Dichtungen . Buddha - ChrifiuS " von Frau Char -
lotte v. d. Trenck zum Vortrog gebracht werden .



s.

Sicherheit� Nachrichten unterdrückt , die eine Schwächung des Sieger -
'

willens zur Folge gehabt hätte . "
Ein weiteres , recht bedeutsames Ergebnis des heutigen Prozeß -

tages ist die Klärung der m i l i t ü r i s ch en Norwände , welche den
deutschen und französischen Staatsmännern die Berechtigung zur
Eröffnung der Feindseligkeiten und zum Abbruch der diplomatischen
Beziehungen gaben . Auf deutscher Seite war es bekanntlich der
Bombenabwurf auf Nürnberg . Er wurde von den militärischen
Stellen trotz der technischen Unmöglichkeit der Reichsleitung gemeldet .
Die militärischen Stellen aber „ versäumten " es , diese Meldung zu
berichtigen , als sie sich als ein Irrtum herausgestellt hatte . In ähn -
licher Weise wurde in Frankreich mit der Meldung über den Auf -
marsch österreichischer Truppenteile im Eljaß oerfahren .

Von der Unbelehrbarkeit deutschnationaler Agitatoren in wissen -
schaftlichem Gewand zeugen die heute gefallenen Aeußerungen über
die Beurteilung der tiefer liegenden Änegsgründe . Es wurde ge¬
sagt ' » Den Krieg ein Verbrechen zu nennen , ist ein sentimentales
Literatengerede . Kriege sind auch heute nichts anderes wie ein
Züchtigungsmittel einer Justiz zwischen den Völ -
kern . Der Einmarsch in Belgien sei eine aus der Geographie des
Landes sich ergebende Notwendigkeit gewesen . " — Die Beweis -
aufnähme wurde heute zu Ende geführt .

Die tzermes - Unterfuchuug .
Usber die Sitzung , die �der parlamentarische Unter¬

suchungsausschuß des Reichstages gegen den früheren Er -
nährungs - und jetzigen Finanzminister Dr . Hermes am Dienstag
abhielt , veröffentlichen die PPN . folgenden Bericht :

Die beiden Berichterstatter , der deutschnationale Abgeordnete
Temmler und der unabhängige Abgeordnete Dr . Her tz, erstatteten
den Bericht über das vorliegende Aktenmaterial in der Wein - und
Zuckersache . ( Einer Anregung , die Oeffentlichkeit auszuschließen ,
wurde infolge Widerspruchs des Abg . Hertz nicht stattgegeben . ) Schon
der Bericht des Abg . Temmler bestätigte , daß Minister Hermes vom
Winzeroerband für Mosel , Saar und Ruwer wiederholt Weine be -
zogen hat , zu einem Preis , den er als gering bezeichnete , und daß
ferner der Winzerverband in der gleichen Zeit , und zwar zwischen
der ersten und zweiten Weinliefcrung , eine Zuckersonderzu -
Weisung erhalten hat . Der Bericht glaubt allerdings einen Zu -
iammenhang zwischen Weinbezug und Zuckerbelieferung nicht fest -
stellen zu können .

Den Houptteil der Verhandlung nahm der Bericht des Abg .
Dr . Hertz ein . In fast eineinhalbstündiger Darlegung knüpfte Dr .
Hertz aus der reichen Fülle des Aktenmaterials Beweis an Beweis ,
woraus sich ergab , daß

l . Minister jzermcs im April 1920 187 Flaschen edle Weine
im Gesamtbetrag von 8- 1ZO Mark bezogen und dafür am 23. Juli
b « > Mark bezahlt hat ;

2. daß Minister Hermes in einer Ressortbesprechung am
18. Dezember 1920 eine besondere Zuweisung von Zucker an den
Winzerverband für Mosel , Saar und Ruwer angeordnet hat .
Dies ist geschehen , obwohl der Vertreter der Reichszuckerstelle
darauf hinwies , daß nach den vorliegenden Berichten eine Sonder .
Zuweisung von Zucker nicht notwendig sei . Ferner wurde
von dem Minister angeordnet , daß die Zuweisung im Gegensatz
zur bisherigen Regelung nicht durch Preußen vorgenommen
« erden solle ?

3. daß Minister Hermes im Februar 1921 erneut Weine ähn -
sicher Qualität — diesmal 110 Flaschen — sowie Sekt zum Preise
von 3 Mark vom gleichen Verband bezogen hat .

Darüber hinaus stellte der Bericht fest , daß der Minister am
IS . Februar 1921 ein « dritte Sendung bSstelltc , und zwar
100 Flaschen zu 5 Mark und im Dezember 1921 die ihm offerierte

vierte Weinsendung
annahm in Höh « von 230 Flaschen zu 7,70 » Mark , obwohl der
Minister aus dem Brief vom 27. April 1920 genau den Ausnahme -
charakter auch dieser Preise kannte . Besonders scharf wandte sich
der Berichterstatter dann gegen die amtliche Berichtigung
de » Reichsernährungsministeriums , die nachweisen sollt «, daß die
Tonderzuteilung in llebereinstimmung aller beteiligten Referats er -
folgt fei und verlas unter großer Spannung des Ausschusses hierzu
folgenden handschriftlichen Brief des Weinreferenten Dr . Diel an
den Zuckerreferentcn Geheimrat Junget vom 3. Januar 1921 :

. Nachdem der Mosel inzwischen 1000 Doppelzentner für die

Weinoerbesserung zur Verfügung gestellt worden sind , trotzdem ein

einwandfreier Beweis für die Notwendigkeit nicht erbracht wurde .
und obwohl Zuckerschiebungen von Weinzucker hier bekannt waren ,
wird die Forderung der Winzer der Pfalz nicht ohne weiteres
abschlägig beschieden werden können . . . .

und führte wester aus . daß au » den Akten hervorgehe , daß bis zur
Sonderbelieferung an den Winzerverband für Mosch Saar und
Ruwer alle derartigen Gesuche ausnahmslos abgelehnt worden frien .

Zum Schlüsse seiner Ausführungen unterzog Dr . Hertz noch ein -
mal die dem Minister eingeräumten Weinpreise einer näheren

Prüfung und verwies insbesondere darauf , daß nach den Akten

Minister Hermes die Absicht hatte , für die beraubte Sendung ( erste

Weinlieferung ) von der Bahnverwaltung Entschädigung zu vcr -

langen , und zwar
ans Grund der IS - bis 20mal so hohen Handelspreise :

daß ferner der Betrag der Steuer , wenn die Sendungen überhaupt

versteuert wurden , noch von den an sich schon mehr als gering -
fügtgem Preis noch abzuziehen ist , wodurch sich der Ausnahme -
charakter der Preise noch weiter verschärft .

Auf diese Ausführungen antwortete Minister Hermes . Er

gab den Tatbestand im großen und ganzen zu , nannte aber den Be -
richt von Dr . Hertz „eine geschickte Gruppierung einzelner Abschnitte "
und begnügte sich damit , alle belastenden Momente von sich auf
seinen Mitarbeiter , insbesondere Regierungsrat Ratte abzu -
schieben . Cr behauptete , daß nur zwei Weinsendungen vorlägen ,
indem die zweite und dritte Sendung des Berichts Hertz in einer
einzigen Sendung erfolgt wären , und die vierte , die erst im De -
zember 1921 auf Offerte des Winzerverbandes hin erfolgte , noch
nicht zur Ausführuung gelangt sei . In der Zuckersache behauptete
der Minister , nur den Ausführungen der Fachrefcrenten gefolgt zu
fein , und stellte auch seinerseits den Bericht , über die Sitzung vom

� 18. Dezember 1920 als eine Privatarbeit des Weinreferenten
hin , eine Behauptung , die Dr . Hertz und Dr . Lcvi auf Grund der
Akten in überzeugender Weif « als unrichtig nachwiesen .

Einer Slnregung des Vorsitzenden Dr . Fischer - Köln , die Arbeit
des Untersuchungsausschusses biszurgerichtlichcnKlärung
ruhen zu lassen , stimmten die sozialistischen Vertreter des Ausschusses
zu unter der Voraussetzung , daß

die genchlliche Entscheidung in nächster Zeit

stattfinde . Verschiedene bürgerliche Abgeordnete erhoben Einspruch
und verlangten , daß der Ausschuß unabhängig vom Gerichtsver -
fahren seine Untersuchungen fortsetzen und zu Ende führen müsse .
Der Termin für die nächste Sitzung wurde noch nicht festgesetzt . In

ihr soll neues B e w e i s m a t « r i a l vorgetragen werden .

Kermes gegen Reichseisenbahn ?
Dem Londoner „ Daily Herald " wird aus Berlin gemeldet , die

Reis « des Rsichsfinanzministers Dr . Hermes von Genua dorthin

gelte eigentlich dem Zweck , das Projekt einer Entstaatlichung
der Reichseisenbahn zu fördern . Es soll ein « Konferenz über diesen

Gegenstand mst Stinnes . Krupp , Henschel und Linke .

H o f m o n n stattfinden oder stattgefunden haben . Lngebsich geht
Dr . Herme » von der Ansicht aus , daß Deutschland zur Ueberwin -

dung der Reparationskrise einer Anleihe bedürfe , die e , nur durch
eine Privatisierung der Reichseisenbahn erhalten könne . Damit

seien die Pläne wieder aufgenommen , die Stinnes mit seiner Lon -
doner Reise verfolgte .

Es ist zu erwarten , daß sich das Reichsiinanzministerimn zu
dieser Meldung äußert , die geeignet ist , in Deutschland st a r k e Er -

r « g n n g hervorzurufen . Einstweilen sei bemerkt , daß ein « Ber -

schacherung der Reichseisenbahn ohne eine Verfassung .
ändernde Zweidrittelmehrheit des Reichstages u n -

möglich ist und daß nicht zu ersehen ist , wie sich eine solche Mehr -
hest finden könnte .

Preußen und öas Umlageverfahren .
Ueber die Sicherstellung der Volksernährung — nament¬

lich mit Brotgetreide — im kommenden Wirtschaftsjahr finden
zurzeit im Reichsernährungsministerium Verhandlungen statt .
Man will versuchen , durch den Abschluß direkter Ver -

träge zwischen Produzenten und Verbrauchen : eine Preis -
senkung herbeizuführen . Ob dieser Abschluß gelingt , ist aber

nach dem augenblicklichen Stande der Verhandlungen außer -
ordentlich zweifelhaft .

Sollten die Verhandlungen im Reichsernährungs -
Ministerium nicht zum Ziele führen , so steht die preußische
Staatsregierung , . wie wir zuverlässig erfahren , auf dem

Standpunkt , daß dann keine andere Möglichkeit bleibe , als
die Einführung einer II m l a g e in irgendeiner
Farm . Das Staatsministerium hat sich grundsätzlich für
Beibehaltung der U in läge ausgesprochen . Auch
der preußische Landwirtschastsminister Dr . Mendorfs ,
wiewohl er als produzierender Landwirt die Abneigung der
Landwirte gegen eine Zwangsumlags begreift und eine frei -
willige Verständigung vorziehen würde , verschließt sich keines -

wegs der Einsicht , daß die Volksernährung unter allen

Umständen sichergestellt werden muß und daß das Umlage -
verfahren sich nicht unigehen läßt , wenn die Verständigung
scheitert .

Bei dieser Gelegenheit ein Wort über das vielgerühmte
. . Hilfswerk der Landwirtschaft " . Nach vielen großen Worten

ist es merkwürdig stille davon geworden . Es haben zwar
verschiedene Besprechmigen zwischen Regierungsstellen und

Vertretern des Landbundes über das Thema stattgefun¬
den , dabei haben diese sehr schöne Reden gehalten , aber wenn

sie gefragt wurden , was sie nun eigentlich zu t u n beabsich -
tigten , ganz unklare Antworten gegeben . Nur in einem
waren die Herren vom Landbunde merkwürdig klar : sie for -
derten für die Landwirtschast , daß sie von einem neuen Ilm -

lageverfahrcn , von der Erfassung der Sachwerte und von

sonstigen Steuern verschont blieben . Diese Forderung
war so ziemlich alle - , was von dem „ Hilfswerk der Landwirt -

schafi " ( ! ) an Positivem übriggeblieben ist .

Ein Srniü der Republikaner .
Alünchen . 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Am 29 . und

30 . April fand in München die erste Tagung des Republikani »
schen Reichsbundes statt . Die Konferenz führte zu der

Vereinigung aller republikanischen Organisa -
t i o n e n zu dem gemeinsamen Spitzenverbande des Republikani -
fchen Reichsbunfres . Beschlossen wurde : Einführung eines einheit -
lichen republikanischen Abzeichens für das ganze Reichsgebiet , Publi -
kation einer Großdeutschen republikanischen Hymne und Herausgabe
einer Bundeszeitung . Oer Sitz des Bundes bleibt iß Weimar ,
Provagandozentrale ' München , Pressestelle Berlin , Sitz des Richter -
bundes Berlin , Sitz des Lehrerbundes Freiburg i. Br . Am
11. August finden in allen größeren Städten Berfassungsfeiern statt .
Die Reichskonferenz 1923 wird in Frankfurt a. M. abgehalten .

Telegramme waren eingelaufen vom Reichspräsiden ton
E b e r t , Reichskanzler W i r t h . Bundeskanzler a. D. Renner -
Wien und von vielen Lairdesregierungen , die auch , mit Ausnahme
von Bayern , Delegierte entiandt hatte ». Zum Bundespräsidenten
wurde wieder der thüringische Staasminister
Dr . Branden st ein - Weimar gewählt .

Das Hauptreferat erstattete Rsichsminister a. D. Dr . P r « u ß.
Er wies noch , wie die Wurzeln des deutschen Volksstaates im ur¬

eigensten deutschen Wesen , vor allem in der großdeutschen
E i n h c i t s b e iv e g u ng der 18er Jahre auszufinden sind . Die

Märzidealc unserer Väter wieder zu wecken , sei die Ausgabe des
Republikanischen Reichsbundcs . Das alte System habe keine

lebendige Tragstütze mehr besessen , als es zusammenbrach . Die Cr -

Haltung der Deutschen Republik sei eine nationale und internatio¬
nale Notwendigkeit und heiligste Pflicht des deutschen Volkes .

Dr . Ludwig Q u i d d e sprach sich über die Bedeutung der De -
mokratie und Republik für den Völkerfrieden aus . Er habe zwar
die Führung der bayerischen Demokraten verloren : sein Trost ober

sei die heranwachsende demokratische Jugend .
Genosse Dr . Schützinger - München umschrieb den Charak¬

ter der republikanischen Propaganda in Boyern , die unter Bloh -
ftelluna des Kahr - Pöhnerfchen Regimes mit Hilfe der bayerischen

Arbeiterschaft den monarchistischen Pseudo - Freistaat
in Bayern systematisch umgestalten müsse .

Die Münchener Polizei ist tätig .
Alüuchea , 2. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) In dem Bureau

de « Münchener Vertreter « des . Soz . Parlamentsdienste » " wurde

heute unter dem Vorgeben , es bestünden zwischen diesem und dem

„ Hochverräter " Leoprechting , dem Verfasser der Denkschrift „ Dunkle

Vorgänge in Bayern " , Beziehungen , eine Haussuchung ab -

gehalten , die selbstverständlich vollkommen ergebnislos verlief . Die

ohne jeden Ausweis vom Staatsanwalt eingedrungene Kriminal -

Polizei beschränkte sich im wesentlichen darauf , trotz Protestes , die

Telcphonate zu durchsuchen .

Rathenau und Morganbank .
Genua . 2. Isiai . Sonderbericht de » Intel . Die Turiner

„ Slampa " erklärt die Meldung über Verhandlungen zwischen Ra -

t h e n a n und dem Vertreter der Morganbank bestätigen

zu können . Dos wichtigste dabei sei , daß die Verhandlungen o u s

zu können . Das Michtigsle dabei sei . daß die Verhandlungen auf

der Grundlage der sranzösisch - deutscheu Eini¬

gung geführt werden sollen . Del diese « Besprechungen Hölle sich

auch für Frankreich deutlich die Nokwentssgkeit ergeben , wenigstens

eine vorübergehende tösung der Reparotions -

frage finden zu müssen . Diefe provisorische Einigung soll nuu -

mehr durch eine luiernationale Anleihe erzielt werden ,

die Deutschland in die Lage versehen würde , seine Schulden zu be -

zahlen , was natürlich für Frankreich von größtem Interesse ist . Die

„ Stampa " glaubt , daß diese Anleihe zu einer Stabilisierung
der wirlschaftslage Europa » führen werde uud erklär ! .

daß diese Verhandlungen auch durch dle l - hke kontroverse nicht ge¬
litten hätten . _

Aus der kommunistischen Partei ausgeschlossen . Di «

„ Rote Fahne " bringt die folgende harmlose Notiz : „ Paul
Fra sse ck, Berlin - Grünau , der bis zum Januar 1922

Geschäftsführer der „ Viva " war , ist wegen mißbräuchlicher Ver -

Wendung von Geschäftsgeldern aus der Partei ausgeschlossen worden . "

Mißbräuchliche Verwendung von Parteigeldern ist ein neuer
Ausdruck für Unterschlagungen , die allein bei der „ Viva " etwa
80 000 Mark betragen haben . Die PPN . behaupten , daß Frasseck
auch Zentralkossierer der KPD . gewesen sei und daß die

Unregelmäßigkeiten sich auch auf die russischen Subsidiengelder er -
streckten . Die „ Rote Fahne " bestreitet da ». Doch ist ihr Bestreiten
bekanntlich noch kein Gegenbeweis .

Der I . Mai in Moskau .
. . Tas scharfgeschliffene Schwert " .

Moskau . 2. Mai . ( MTB . ) ' Anläßlich der Maifeier fand in
Moskau eine groß « Parade statt . Zahlreiche Truppen aller Waffen ,

gattungen in nagelneuer Feldausrüstung zogen nüt klingendem
Spiel , stürmisch begrüßt , durch die Twerskaja nach dem Kreml , wo

ste auf dem großen Krasnajaplatz Paradeaufstellung nahmen .
Trotzki , an der Spitze der gesamten Generalität , nahm die Parade
ab . Unter Todesstille hielt Trotzki eine Rede , in der es u. a. hieß :
„ Unsere stolze , unbesiegbare Armee zwang unsere Gegner zur
Konferenz von Genua und zur Einladung unserer Regierung . Sc -
treu ihren vierjährigen Ueberlieferungen glaubicn unsere unversöhn -
lichen Feinde , uns dort zur bedingungslosen Unterwerfung zwingen
zu können . Sie irren sich diesmal , wie sie sich mit Koltschok ,
Denikin , Polen und Wrangel geirrt haben . Die Armee, , das

scharfgefchliffene Schwert in der Hand , sieht ruhig und

gefaßt dem Verlauf der Berhandlungen in Genua zu. Wir wollen

den Kampf nicht , werden ihm aber auch nicht ausweichen . Gestützt
auf unseren Vertrag mit Deutschland werden wir jeden Ver -

such , unsere volle Unabhängigkeit zu schmälern , zurückweisen . Ihr

aber , Kameraden , arbeitet rastlos an eurer Ausbildung , damit unsere
schlagfertige Armee unseren Feinden jeden Gedanken an einen An -

griff nimmt . " Di « Volksmassen bereiteten Trotzki ein « nicht enden -
wollende Kundgebung . Den ganzen Tag über verkehrte in
Moskau die Straßenbahn .

Die Maifeier in Schweden .
Siockholm , 2. Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Der 1. Mai ist in

Schweden ruhig verlaufen . Infolge des starken Regens mußte der

übliche Umzug der Feiernden in Stockholm ausfallen . Sozialdemo -
kraten und Kommunisten hielten Versammlungen in verschiedenen
Lokalen ab , wobei sämtliche Redner die Notwendigkeit de » inter -

nationalen Zusammenschlusses oller Arbeiter und das Festhalten
am Achtstundentag betonten . Ebenso verurteilten sie die Gewalt -

politik der Entente , namentlich Frankreichs , das fortfahre ,
Deutschland auszuplündern , und Noten für einen baldigen Abschluß
eines Abkommens mit Rußland ein .

Wietsthast
Zeitungsnok und Handelskammern .

Di « Notlage der Zeitungen , die durch die fortgesetzte Teuerung
der Materialien auf da » schwerste in ihrer Existenz bedroht sind ,
hat zu den bekannten Schritten im Parlamem und bei der Reichs -
regierung geführt . Das Reichswirtschaftsministerium
hat aus diesem Anlaß seine Bereitwilligkeit erklärt , helfend einzu -
greifen , jedoch müsse eine durchgreifende Regelung erfolgen , die die
Produktion des Papiers vom Rohstosi bis zum Endfabrikat um -
fassen müsse . Um so mehr Aufsehen erregte es , daß kürzlich ein Ber -
liner Blatt . ein Schreiben des Leiters der gemeinsamen Geschäfts -
stelle der sächsischen . Handeiskammern veröfsentlichte , aus dem her -
vorzugehen schien , daß der für das Popiergewcrbe zuständige Refe -
rent de ? Reichswirtschaftsministeriums die Handelskammern
aufgefordert habe , sich gegen eine erneute Zwangsbewirtschaftung
de » Papiers zur Wehr zu setzen .

Die Angelegenheit wird jetzt durch eine amtliche Erwiderung des
Reichswirtschaftsministeriums dahin aufgeklärt , daß es sich bei der

Wiedergabe der Aeußerung de » Oberregisrunasrate » Feßler durch
den Syndikus Dr . Dräger um ein Mißverständnis gehandelt
habe . Oberregierungsrat Dr . Feßler hat demnach lediglich erklärt -
daß auch Aeußerungen der Handelskammern zu dieser Frage für
die entscheidenden Stellen von Bedeutung seien . Könnte man dar -
aus entnehmen , daß das eine indirekte Aufsordsrung zum Protest
gewesen sei , so steht dem «ine Erklärung des Leiters der Geschäfts »
stelle der sächsischen Handelskammern gegenüber , der in einer Er -
widerung ausdrücklich schreibt :

„ Mein durch einen groben Dcrtrauensbruch in der Presse
oerösfentlichter Bericht ist au » eine ? Reihe anderer Berichte über
die Angelegenheit willkürlich herausgegriffen worden , und muß
schon deshalb mißverständlich wirken , weil in ihm die den lach -
fischen 5 ) andelstammern von mir bereits früher bekanntgegebene
Tatsache nicht nochmals betont worden ist , daß das Reichswirt -
schastsministerium und insbesondere auch Herr Oberregicrungsrat
Feßler die Ansicht verteien , und sie nach Kräften zu ver -
wirklichen suchen , daß Mittel und Wege gefunden
werden müsson , um der Rot der Presse in möglichst wirk -
samer und einfacher Weise zu steuern , « in Standpunkt ,
dem auch die der Einführung einer Zwgngs -
Wirtschaft abgeneigten Kreise volles Ber stand -
nis entgegenbringen und der daher auch von ihnen
durchaus gebilligt wird . "

Die Tatsache , daß auch Handelskammern Maßnahmen
gegen die Zeitungsnot gutheißen , verdient festgehalten zu werden ,
und zwar aus zwei Gründen : Einmal , weil die schwierige Lage der
Zeitungen unverändert fortdauert — sie können nicht ihre Abonne -
ments beliebig erhöhen oder sich auf Gnade und Ungnade dem
Jntercssenkapitol ausliefern . Dann aber , weil neuerdings auch
in der Presse eine Kritik an den Forderungen der Aerlegersrgani -
sattonen laut wird , deren Charakter kaum Zweifel darüber läßt , daß
sie van denen eingeflüstert ist , die eine geordnete Druckpapierwirt -
schaft bekämpfen . So machte kürzlich ein bürgerliches Blatt , dos
sonst von der lllotlaoe der Zeitungen nicht genug berichten konnte ,
aus einmal ' die Entdeckung , daß eine Heranziehung der Export «
gewinne bei Zellstoff und Papier zur Verbilligunp des Zeituiizs -
druckpapiers nicht zweckmäßig fei ! Demgegenüber ist es notwendig
zu betonen , daß alle Quellen zur Niedrighaltung der Materialpreise
für Zeitungen ausgenutzt werden müssen . Nur kommt es darauf an ,
baß diese Hilfe bald eintritt , damit nicht noch mehr Zeitungen ihr
Erscheinen einstellen oder sich willenlos dem Privatkapstal in die
Hände geben müssen . _

Die Zündholzsteuer . Durch eine Beiannimachiing des Reichs -
wirrschostsministers wird die bisher von den Herstellern inländischer
Zündhölzer an die Ausgleichskasse für je 600 000 Hölzer abzu -
führende Umlage van 300 M. mit Wirkung vom 1. Mai 1922 auf -
gehoben . Mit diesem Zeitpunkt tritt die auf Grund des Gesetzes be -

treffend Erhöhung einzelner Verbrauchssteuern vom 10. April 1922

vorgesehene Verdoppelung des bisherigen Zünd -
waren st euersatze » von 300 M. in Kraft .

Berlin Mittelpunkt de , russischen Außenhandels . Während
einer Unterredung mit dem Berichterstatter der „ Rosta " in Riga
machte der Stellvertreter Krassins die Mitteilung , daß der Mittel -

punkt des russischen Außenhandel » sich von London nach V e r l i n

verlege . Der Sowjetregierung seien deutscherseits 100 verschiedene
Projekte zugegangen , von denen ein Teil bereits bestätigt worden

fei . Wenn auch nur 2S Proz . der Projekte realisiert werden sollten ,
müsse Deutschland al » Dermsttler des gesamten russischen Außen -
Handels angesehen werden .

Die Valutakurse der russisch «» Staatsbank Die russische Staats .
dank hat ihre Ankaufpreise für Devisen stark heraufgesetzt
Sie zahlte am 22. April d. I . für 1 Pfund Sterling 4 100 000 Rubel ,
1 Dollar 900 000 , 1 franz . Frank 85 000 , 1 schweb . Krone 215 000 ,
1 Reichsmark 100 0, 1 poln . Mark 210 , 1 cstn . Mark 950 ,
1 lettl . Rubel 1100 , 10 Goldrubel 5 Millionen Rubel . Die größten
Steigerungen erfuhren die poln . Mark ( um 60 Proz . ) , die Reichs -
mark ( um 33 Proz . ) . das engl . Pfund ( um 30 Proz . ) : auch Gold¬

münzen und Silber steigen stark .



GeWerMaftsbewsgung
Zum Kampf öer füüüeutfchen Metallarbeiter .

In der Metallindustrie Süddeulschlomds ist seit 10 Machen
ein Kanins entbrannt , der die gesamte Arbeiterschast
Deutschlands angeht . Es handelt sich um die Abwehr einer
von der llnternehmerorganisation geforderten Verlängerung
der tariflichen 4östündigen Arbeitswoche . Unter
dem vorwand , eine Arbeitswoche von 4S Stunden zur vollen Aus -
Wirkung zu bringen , soll die Arbeitszeit über das seitherige Masz ,
das schon lange einen kürzeren Arbeitstag a » Sonnabenden aner -
kennt , ausgedehnt werden . Die Arbeiterschaft erblickt in der Forde -
rnng der Unternehmer , die bisher tariflich festgelegte Arbeitszeit zu
verlängern , einen Angriff gegen den Achtstundentag .
Sic hat den Kampf gegen dieses Verlangen entschlossen aufgenommen
und bisher mit Zähigkeit und Opserwilligkcit durchgeführt .

Der Aueschusz des Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes
hat in seiner Sitzung vom 2. Mai zu diesem Kampfe Stellung
genommen . Er erkennt die grohe Bedeutung dieses Sampfes
für die gesamte Arbeiterschaft an und spricht den im Kampfe stehen¬
den Arbeitern seine vollen Sympathien ans . Zn der Er -
Wartung , dafz die Kämpfenden in ihrem Widerstand nicht erlahmen .
beschließt der Bundesausschuh , die Gewerkschastsvor stände
ep . fzufordern . ungesäumt alle erforderlichen
Maßnahmen zu treffen , um den Kampf indernach -
halligsten Weife zu unker st Lheu und die Bewegung zu
einem erfolgreichen Abschluß zu bringen .

Als erste dieser Maßnahmen beschlleßt der Bundesausschnß ,
daß die von der lehten Ausschußsilzung für die DSnenhilfe
sesigesetzken BeilrögevonSM . sürjedesmäonllcheund
3 M. für jedes w e i b. l i ch e Mitglied , soweit das nicht schon
geschehen ist , nunmehr zu erheben und an die Bundevkasfe
abzuführen find , um diese Mittel für den süddeutschen
Kampf zu verwenden .

Der Vorstand des AfA . Bundes erklärt zu dieser Ent -
schließung des Bundesausschusses , daß er dieser Solidaritätserklärung
in den beiden ersten Absätzen vollinhaltlich zustimmt . Zu der matc -
riellen Unterstützung werde der AfA - Bund demnächst Stellung
nehmen und auch in dieser Frage seine Solidarität bekunden .

»

Nach einer WTB . - Meldung haben die Arbeiterorgani -
s a t i o n e n den Vorschlag des Reichsarbeitsministeriums , die
wöchentliche Arbeitszeit zunächst auf 47 Stunden festzusetzen , als
eine geeignete Grundlage zur Beilegung der Streitigkeiten aner -
könnt . Dogegen hat der Verband der Metall »
industriellen Badens , der Pfalz und angrenzender Industrie -
bezirke in Mannheim im Einverständnis mit den bayerischen und

mürUembergischen Metallindustriellenverbönden den Vergleichs -
Vorschlag abgelehnt .

Daraus ist am deutlichsten zu erkennen , daß es stch für die

Unternehmer nicht um eine Verständigung , sondern um eine

Machtprobe handelt und die Gesamtorbeiterschoft den Metall -
arbeitern in Süddeutschland weitgehendste Unterstützung zu -
wenden muß .

Bcrgarbeiterkonferenz .
Der Verband der Bergarbeiter Deutschlands hielt am 24 . und

23. April m Bochum eins Konferenz ab , an welcher der Gesamt .
vorstand und die Bezlrksvertvetungen teilnahmen . Neben Beratun -
gen wichtiger bergbauwirtschaftlicher Dinge nahm die Konferenz
mich zu dem Entwurf einer Schlichtungsordnung Stellung und
drückte ihre Meinung in einer Entschließung aus , welche dem Reichs -
lag übermittelt wurde . Diese sagt u. a. : . Die am 24 . und
25 . April 1922 in Bochum tagende Konferenz der Bezirksleiter
und des ( Besamtvorstondes des Verbandes der Bergarbeiter Deutsch .
lands erkennt die . Notwendigkeit einer gesetzlichen Regelung des
Schlichtungswesens an . Sie hält den vorliegenden Ent -
wurs auch für eine geeignet » Grundlage . Die Konferenz
protestiert aber entschieden geg « n den 5j 55 des Entwurfs ,
wonach die Freiheit und Selbständigkeit der Gewerkschaften beseitigt
werden soll und ersucht den Reichstag dringend , di « jetzig » Fassung
desselben abzulehnen und durch eine Fassung zu ersetzen , wobei
die Selbständigkeit und Freiheit der Gewerkschaften unangetastet
bleibt . "

Zur Einführung der Bezirkswirtschaftsrat « äußerte
sich die Konferenz wie folgt : Die Konferenz erwartet von der
Ncichsregierung , auf »ine beschleunigte Einführung der Bezirkswirt -
fchaftsräte Hinzuwirten . Die Konferenz fordert , daß für die Wahl

der llnt ernehm er - und llrbettnehmervertret « te de » Vezkrkswtrt »
schaftsraten die Urwahl gesetzlich vorgeschrieben wird . Die Konfe -
renz fordert weiter , daß die amtlichen Befugnisse der bisherigen
Unternehmerkammern lHandels . chanwerks - und Landwirts chasts-
kammern ) restlos auf die Bezirkswirtschaftsräte übergehen .

Beide Entschließungen wurden einstimmig angenommen .
Reichsregierung und Reichstag werden hoffentlich nicht an diesen
Stimmen zuständiger Vertreter einer der wichtigsten Wirtschafts -
organifationen unbeachtet vorübergehen .

Streik in der Blumen - vnd Zvcdernindnstrie .
Am Sonnabend hat eine gut besuchte Versammlung der

Blumen , und Federnarbeitcrinnen einschließlich der Arbeiter der
Palmen - und Dekorationsbranche den Streik beschlossen . Die Zu -
geständnissc , die die Arbeitgeber gemacht haben , müssen als völlig
ungenügend bezeichnet werden , da fie der Arbeiterschaft nicht einmal
das Existenzminimum garantiere ».

Wir ersuchen die gesamte organisierte Arbeiterschaft , den
Streik dadurch zu unterstützen , daß fie� überall in den Be¬
trieben auf denselben aufmerksam machen und veranlassen , daß
keine Frau eines organisierten Ar . beiters Heim¬
arbeit für diese Industrie verrichtet ; auch die Arbeitsstuben in
Strausberg , Mittenwalde , Erkner usw. machen wir auf den Streik
aufmerksam . Hoch die Solidarität ! Alle arbeiterfreundlichen Blätter
werden um Abdruck gebeten . Verband der Fabrikarbeiter , Orts -
Verwaltung Groß - Berlin .

_ _
Achtung ! Fabrikarbeiter !

Nach der Abstimmung in der Generalversammlung am Sonn -
tag kommen als Kandidaten zum Verbandstog folgende Kollegen
zur engeren Wahl :

Hamann <215) . W. Reimann l224 ) , Albrecht <21l ) , Röder ' <2VS) ,
Krüger <19l ) . Behrendt ( 183) , Jäger ( 185) , Naujokat ( 184) , Becker
( 107) , Polle ( 1R4) , Danzger <150) . Plaefchke ( 151 ) , Warnecke ( 145) .
Lorenz ( 140 ) und Wächter mit 95 Stimmen . Der Kollege Hamann
( 215 ) ist zurückgetreten .

Verband der Fabrikarbeiter . Ortsverwaltung Groß - Berlin .

Deutscher Bekteidungsarbeiter - Verband , SPT . - Fraktion .
Freilag Deleglcrtenwahl zum verbaudstag und Gewerkschafts -

kongreß in der Zeit von 4 — 8 Uhr nachmitlags . Wir eriuchen
alle Kollegen und Kolleginnen , bestimmt an den Versammlungen
( siehe den Anzeigenteil in der SonntagS - Nummer ) teilzunehmen
und ihr Wahlrecht auszuüben , damir auch wir Gelegenb�ir
haben , auf dem Verbandstage vertreten zu fein . P a r t h , -
genossen , deren Frauen und Töchter Mitglieder unseres Ber «
bandes find , werden dringend ersucht , ihre Familien rp it .
g li e d c r zu veranlassen , in die Versammlungen zu gehen und ihr
Wahlrecht auszuüben . _

Der FraktionSvorfjchnd .

Lohnabkommen mit den BerbandstoffbetriebvN -
In dem Lohnstreit zwischen dem TranSportarbeitep - Verband

und dem Arbeitgeberverband der Berbandmitielbersieller Groß -
Berlins war am 10. April ein Schiedsspruch gefällt , der von den
Aibeitnebmern angenommen , von den Arbeitgebern aber ab -

ße lehnt wurde . Am 4. Mai sollte vor dem Demobilmachungs -
kommissar verhandelt werden . In der Zwischenzeit ist es gelungen .
mit dem Arbeitgcberverband ein neues Lohnabkommen für
die Monate April und Mai z » treffe «. Die wöchentlichen Zulagen
betragen 135 bis 265 M.

Die neuen Tarife find im TranSportarbeiter - Verband , Engel -
ufer 24/25 , Zimmer 31 , gegen Vorzeigung deS Mitgliedsausweises
erhältlich , _

„ Reichspost und Republik . "
Der in der Notiz mit dieser Ueberschrift in Nr . 151 de » . Vor¬

wärts " angerissene Oberpostsekreiär Franz Langer teilt uns mit ,
daß «r infolge einer Krankheit erst neuerdings davon Kenntnis er -
halten habe und sich dagegen wenden müsse . Die Angelegenheit habe
sich wesentlich anders zugetragen und sei von der Oberpostdirektion
auf seinen Antrag hin untersucht worden . M. Hobe ihn tätlich
angegriffen und sei deshalb bestraft worden . Er , Langer , habe nur
Personen einer Kritik unterzogen , die sich seinerzeit und auch heute
nicht mehr in der Regierung befinden . Außerdem lägen diese Unter -
lMtmigen bereits ein Jahr zurück . Seit nahezu einem Jahre habe
er die in den Diensträumen verbotenen politischen Gespräche ver -
mieden .

Wach allem hatte der Herr Oberpostsekretär au » seinem man -
orchistisch - anttsemitischen Herzen keine Mördergrube gemacht . Wenn
er heute die Diensträuinc damit verschont oder gar zu einer besseren
Auffassung gekommen ist , nehmen wir gern davon Kenntnis .

SPV . - VmMnder . Morgen , 5 Uhr . trn Graphische » Verein » .
haus , Alerandrinenstr . 44, Versammlung der Vertrauensleute und
der Delegierten zur Generalversammlung , in welcher zur General «
Versammlung der Zahlstelle Stellung genommen werden soll . Voll -
zähliges Erscheinen ist dringend notwendig .

S? D. - Gemeindearbeiter sowi » alle auf dem Boden der einheit -
lichen Arbeit innerhalb der Organ/sation stehenden Verbandskollegen ,
die einer paritätischen anstatt einer parteiischen Kandidaten «
liste für die Wohl der Delegierten zum Gewerkschaftskongreß zu -
stimmen , seien nochmals auf die heutige Versammlung um
7 Uhr in den Andreasfestsälen , Andreasstr . 04 , aufmerksam gemacht .

SPD. - Melallarbeiler . Freilag , 5 Uhr , in den Sophien - Sälen ,
Sophienstraßc , Versammlung . Die Wahlen zum Gewerkschafts -
kongreß . Der Fraktionsoorstand .

Der neue Lehrgang der Velriebsräleschuie beginnt in der zwei -
tcn Maiwoche . Lehrpläne und Hörerkarten sind während der
Bureaustunden in der Freigewerkschaftlichen Betriebsrätezentrale ,
Engelufer 24/25 , 2. Hof I , crhälllüh . Lehrberatungssprech -
st u n d e n Montags und Freitags von 4 bis 7 Uhr . Wegen der
Maifeier wird die n ä chst e L e h r b e r a t u n g s s p r e ch -
stunde am 2. Mai abgehalten .

Zentrawrrdand der ««gestellte «. Heute 7' , Uhr : Fachgruppe Papier : . Neue
PhilWmonie " , llöpenicker vir . 9Ö/97 ( Ruhrncsfaul ) .

Teutscher Transp »rtarbc : ter »»rbond . Ccktio « II : Heute 7 Uhr Fuullianiir -
r >crian : >»Iunß in den Äesidenz . FifttLlen , L«iU>aberg «r Str . 31. Lehre « aus dem
MMlulscherpreik . Aursiellung dec ftendipeten zum Gewerkschaftskongreß . —

�- ' . ' " " " rbeiter und »arbeitorinnen aus allen Betrieben der Pugdrar . iie
Blumen , Federn ) : 6 Uhr Eruppenversammlualg bei Witt «, Per .
Handelshilfsarbeiter und »arbeiterinncn aus . allen Betrieben der
id Maßbranche : 8 Uhr Grnppenverfammlung bei Witte , Poststr . 29.

Dennerstag i Uhr Mitglied errersanunlung im Logenhans .

Hai
( D<
tasiraße 29.
Uniformen - un

Frife - rgchilsen .
Linienftr . 121.

Ze»trat «clba «d der Tchuh « Donnerstag Uhr Branchenoeriannn .
lung der Friedrich städtischen ' BiSfcfchuhiiuichcr tn_ Wilkes Fistsälen , Sebastian
stieße 39. — Sektion der taubstummen Kollegen : 7 Uhr Generalversammlung bei
Tornow , Michaclkirchstr . 28.

Vctriebssatller und - tapezier er. Donnerstag 7 Uhr Persatnmluna aller Be-
iriebsfattler und - tapczierer in: Eescllschaftshaus Hackpscher Markt , Rosenthoier
Strafte Sfi. Sehr wichtig « Tagesordnung . Erscheinen oller unbedingt notwendig .

Senischer Werkmeisterveeband , Berlin u . Freitag 7 Uhr in der Schulanla
Peiexsdurger Str . 4, Versammlung . Vortrag .

Glaser . Donnerstag 7 Uhr außersrdentltche Mitgliederversammlung in der
KIniasdank , Große Frankfurter Str . 117. Bericht der Tarifkommission .

Deutscher Aolzardeitervcrband . Einiefter : Donnerstag 5 Uhr in der Runge -— ße 39, Branchenvcriammlung . Neu « Forderungen .
chtuug , Hutarbeitcr ! Freitag 3 Uhr in den Residenz . Festsälen , Landsberger

� toße 31, Ferfammlung aller in den Damenhut - und Umpreß- Reparatiir .
betrieben beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen . Bericht von den Berhand »
lungen . — Der Borstand .

Berantw . für den redakt . Teil : Franz Llüh ». Derlin - Lichterfelde : für An.
»eichen: Th. Moele , Berlin . Verlag Vorwärts - Berlag G. m. b. H. . Berftn . Druck:
Vorwärts . Buchdruckerei u. LerIagsattstaft Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr . 3.

Hierzu 1 Beilage .

Gummi gegen Eisen
Rad und Auto treten Immer mehr
in Wettbewerb mit der Eisenbahn .

Was für diese die Schienen , sind für

jene die Reifen . Je besser diese , um

so sicherer die Fahrt — Wählst Du

( öntinental
Reifen

dann hast Du das Beste ,
was Technik schuf

Stoffe
für Herren - u. Damen - Bekleidung
beste Fabrikate , grofle last ahlFerkaif nelerreise

Koch & Seeland G " "

GertraudtenstraBe 20 —21.
b. H.

Danksagung
Mir sind bei dem so plötzlichen , tragischen

Tode meines lieben Mannes , unseres besten Vaters

so zahlreiche und so herzliche Worte des Beileides

ausgesprochen worden , daß ich am liebsten allen

Beteiligten persönlich meinen Dank aussprechen

möchte . Da dieses bei der Fülle von Beileids¬

kundgebungen leider unmöglich ist , möchte ich

bitten , hierdurch meinen Dank entgegenzunehmen .

Zehtendorf - Wsb , 1. Mai 1922

Frau Martha Ruhnke
geb . v. Borgen und Rinder

HERMANN ENGEL
Lemclsberger Slrasse 85 , 86 , 87 .

iL in WmMMdeii Fülle im aBHeottD billigen Hngebote

3 scnsattonclle Schlager

Danksagung
Allen Freunden und Bekannten , die mir durch

den Tod meines lieben Mannes und Vaters Beweise
herzlicher Teilnahme erwiesen haben , sage ich im
Namen aller Hinterbliebenen herzlichsten Dank .

Berlin - Wilmersdorf , Pariser Str . 52

Frau Berta Stumpf
geb . Zeidlcr und Kinder

RlesenpreUe zanle ich für
Gold - nSübersachen

ührea , alte Münzen , Platin
K. Lampreclit,Bln . ' Treptow , Bouclie - Zahngebids » b, 10 000 M, Zähne b. 300 M
Hr. 17. Insten Stoffe f. Comgn u . yerren Brillanten . SdHwcksachen , Ferngläser

moSmftcn�rarbentft änzng u. Baletod »' Itaki 110(1310, LinkStC . 33/34
an der Eichhornstraße , Potsdamer Platz

Sport - und Reise Kostüm
aus prima Donegal , aal Serge getattert , mit
I - ederknöpfea u. ibgepaspeltem U g OQC _
Kragen n. Mansenetten . . .

Waisser Ladcrhul ,

kietne Glocke . . . . . . . . .M. 335 > ~

Jagendliches Waschhlefd
ne Batist in daliblan , Flieder nnd rosa , mit

Mitlicber Rflsobesganitor . . M. 1 3 3 »

Somraerhu :
aus echtem Tagal mit Band u M <9 QU
Blumevtalf

. . . . . . . . . .

m. XUO .

Covertcoat - Man . el
In alten Weiten , modern « Scblflptarlorrn . mit
weitem Aerrael und reichlicher M d| QO
Knopfgarnitnr . . . . . . . .• « ■»» « »a -

Eleganter Strohhut ,

teilt . Lieara mit BandaehlSile . M. 340 . —
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Das neue Krematorium .
Das neueste Rremolonuin Berlins , das die Gemeinde

Wilmersdorf erbaut hm , wurde gestern der Friedhofdeputation
iibergeben . Das Krematorium liegt am Ende des Wilmersdorfer
Häusermeeres auf dem Friedhof an der Berliner Straße , dort , wo
man in der Ferne die Schmargendorfer Gasanstalt sieht und im
ersten Griin prangende Laubergärten die Straße säumen . Man

erreicht es leicht von den Untergrundbahnhöfen Fehrbelliner Platz
und Heidelberger Platz . Schoa von fern grüßt ein imposanter
Kuppelbau herüber . Ein würdiger Eingang mit zwei Plastiken
des Bildhauers Encte führt auf das in streng klassizistischen Formen
gehaltene Eingangsportal . Man tritt sofort in die für Beisetzungs -
feierlichkeiten als Kapelle sehr würdig und gut ausgestattete Kuppel -
halle , die ihr Licht von oben empfängt . Die Nebenräume enthalten
rechts und links größer « Urnenhallen , die zurzeit zur Unterbringung
von etwa 3000 kleinen Afchenbüchfen und zur Aufstellung für etwa

200 größere Urnen eingerichtet sind , im ganzen aber 6000 Aschen -

büchsen aufnehmen sollen . Die Unterbringung der Aschenbüchsen
bedeutet insofern «ine Neuheit , als hier das Kassettensystem
ongewandt ist , wobei ein « Wandsläche durchgehend in Fächer ge -
teilt ist , die durch klein « Marmorplatten , die später den Namen des

Dcrstorbenen tragen werden , verfchlosien sind . Die technischen Ein -

richtungcn sind selbstverständlich den neuesten Anforderungen ent -

sprechend getroffen . Wöhrend aus der Höhe Orgelklang ertönt ,
verschwindet der Sarg ganz langsam und geräuschlos , und zwei
Bronzetüren legen sich ebenso geräuschlos über die Oeffnung . Unten
im Derbrennungsraum gelangt der Sarg aus der Bersenkungs -

onlage auf Schienen in den eigentlichen Berbrennungsofen hinein .
Der Sarg ist in vier Minuten verbrannt , während die Der -

brennungsdauer der Leiche eine Stunde währt . Dabei sind alle

Vorkehrungen getroffen , daß die hinunterfallenden Aschenreste keiner

Verwechslung mit später oder früher Verbrannten unterliegen . Eine

geschickte Kaschierung hat besonders der sonst sehr störende Schorn -

stein erhalten : er öffnet sich im höchsten Punkt des eigentlichen

Kuppelbaues in einen runden Mauerkranz . Im Umkreise des Kre- �
niatoriums ist ein Urnenhain vorgesehen , der noch der gärtnerischen

Ausgestaltung bedarf .

Ein pfpchopathksther Germane .

Die „ Mundscheinsonate " hat ihn zu einer Bluttat verführt .

Eine auf versuchten Mord lautende Anklage führte den

17 ! 4jährigen Handelsschüler Kurt Rama vor die Straf -
karnmer des Landgerichts II und bot ein so großes psychiatrisches

Jnteresie , daß vier psychiatrische Sachverständige als Gutachter zum
Termin geladen waren . Ter Vorfall , der zur Anklage geführt hat ,

liegt zwei Jahre zurück .

Der Angeklagte , ein zerfahrener , von Groß¬

mannssucht befangener , unreifer Mensch , der

schon dreimal etwas theatralische Selbstmordversuche angestellt hat .

ist in der aufgeregten Wahlzeit des Jahres 1920 zum „Politiker '
und Mitglied des „ Germanischen Stoßtrupps ' ge -
worden . Sobald er auf Politik zu sprechen kam , wurde er sehr er -

regt : er stieß Drohungen aus : Man müsse alle Juden verbrennen

und hängen . Er war den� ganzen Tag auf den Beinen und schlief

auch nachts nur wenige Stunden , denn er gehörte zu der Kolonne

der Zettelankleber . Am 1(3. Juni schlich er sich in eine fremde Woh -

uung und nahm der Bewohnerin verschiedene Gegenstände und auch
bares Geld weg . Wie er glaubhaft versicherte , ist es ihm nicht
darum zu tun gewesen , sich selbst zu bereichern , sondern seiner Or -

ganisatlon Betriebsmittel zuzuführen . Vier Tage darauf besuchte
er den ihm bekannten , in der Potsdamer Straße 77 wohnenden

Kaufmann Schneider , mit dem er mehrfach Bkiefmartengeschäste und

Austausch von Briefmarken aus und für feine Sammlung machte .
Der Angeklagte bot S . wieder Briefmarken aus seiner Sammlung

zum Kauf an . S . unterhielt sich dann noch einige Zeit mit dem

jungen Mann und spielte ihm einige Musikstücke auf dem Pianola
vor . Der Vortrag der „ M o n d s ch e i n s o n a t c" soll , wie der An -

geklagte behauptet , auf ihn einen so starken seelischen Eindruck ge -
macht haben , daß er völlig aus dem Gleichgewicht kam . Als S. sich

bückte , um eine neue Walze aufzulegen , zog der Angeklagte seinen
Revolver heraus und schoß den S. in den Hinterkopf , so daß der

Getroffene blutüberströmt zu Boden sank . Nach der Tat rannte der

Angeklagte in die Küche , die er verriegelte , um sich dort vom Blut

zu reinigen . Dann ergriff er den Bodenschlüssel und rannte zur
Bodentreppe hinauf , konnte aber die Tür nicht öffnen und wurde
von den ihn verfolgenden Hausbewohnern auf der Treppe kauernd
vorgefunden . — Er ist feit der T a t im Edelschen Sana -
torium und später auch in einer Irrenanstalt aus
seinen Geisteszustand untersucht worden . Die Sachverständigen
stimmten in ihren Gutachten ziemlich überein : Der Angeklagte ist
ein hysterisch veranlagter , sehr nervöser junger Mann von großer
psychopathischer Minderwertigkeit und körperlicher
und geistiger Unreife . Die Motive der Tat sind nicht klarzustellen ,
jedenfalls hat der Angeklagte nicht mit Ucberlegung gehandelt , so
daß nur versuchter Totschlag in Frage kommen könne . — Der Ge -
richtshof erkannte auf2JahreGefängnis .

�PR StaSt - unö Sezirksverorönete QPfl
0 1 U i Magistrats - u . Sezirksamtsmitglieöer U I U i

Freilag , den 5. Mal 1922 , abends 6 Uhr , im Berliner Rathans ,
Sladwerordaelensihungssaal : Versammlung sämtlicher Stadlverord¬
neten . Bezirksverordneten , der Magistrats - und Bezirksamtsmit -
glieder . — Tagesordnung : . Siedlung ? - und Wohnungsfragen ' .
Referent : Stadtrat wuhky .

Die Mitglieder des Bezirksvorstandes nehmen au der Der -
sammlung teil und sind hiermit eingeladen .

Bezirkssekretaria « .

Wo stecken die Streichhölzer ?

Die Ladeninhaber weisen die Schuld an dem Streichholzwucher ,
der wieder eingesetzt hat , von sich Sie behaupten , von den Zünd -
Holzfabriken überhaupt keine Ware erhalten zu können . Das mag
insofern stimmen , als die Fabriken erklären , zur Vermeidung der
Preistreiberei nur ihre regelmäßigen Kunden zu bedienen . Als
solche Kunden kommen in der Hauptsache die Großhändler in
Betracht . Hier scheint der Haken zu sitzen . Zwischen Großhändler
und Ladeninhaber hat sich der wuchernde Zwischenhandel
eingeschoben . Während die kleineren Ladeninhaber wenig oder gar
keine Streichhölzer haben , werden diese im Siraßenhandel und durch
Hausierer massenhaft angeboten , vielfach zu Wucherpeisen , besonders
wenn die Hölzchen nicht in den üblichen Schachteln , sondern in Papp -
hüllen verpackt sind . An allen Verkehrsknotenpunkten und in
sonstigen Lausgegenden , auch auf . den Wochenmärkten , sind die
Straßenhöndler mit Streichhölzern zu Dutzenden zu finden . Auf
welchem Wege sind die Straßenhändler und Hausierer in den Besitz
der Ware gelangt ? Es liegt offenbar viel weniger Hamsterei als
ein zu Wucherpreisen organisierter Zwischenhandel vor . Manche
Landeninhaber , die Streichhölzer haben , geben diese im Paket für
7,50 M. ob , was als ein der Teuerung entsprechender Preis zu be -
zeichnen ist . .

_ _

Schülerzeitkarten bis zum 17 . Lebensjahre .
Die Altersgrenze für den Bezug von Schülerzeittorten ist mit

sofortiger Wirkung erweitert worden : die Karten wer -
den für die Folge an Schüler und Schülerinnen ausgegeben , die das
siebzehnte Lebensjahr ( bisher dos sechzehnte ) noch nicht über -
schritten haben und eine öffentliche Schule oder «ine genehmigte
Privatschule besuchen Die Bedingungen für die Ausgabe und Be -
Nutzung der Schülerkarten bleiben im übrigen unverändert :
die Karten berechtigen also nach wie vor zu Fahrten zum Zwecke
des Schulunterrichts und zu Fahrten zun : Turn - , Schwimm , und

Nachhilfeunterricht , sie berechtigen aber nicht zu Fahrten zum Ve -
such von Kunst - , Musik - , Fvrtbilbrmgs - , Handels - , Sprach - , Schreib -
und anderen Fachschulen , auch nicht zum Besuch vor . Tanzunterricht
und orthopädischem Turnen und nicht zum Erteilen von NachhUfc -
Unterricht . _

Ein Kommentar zum Ncichsmietengcsetz .
Das R e ! ch s m i e t e n g e s e tz, das für die Allgemeinheit von

einschneidender Bedeutung ist , bringt sowohl für den Mieter als auch
für den Vermieter viel neue Bestimmungen , zu deren Durchführung
der einfache Wortlaut des Gesetzes nicht ausreichen wird . Ein zu -
oerlässiger Behelf für die praktische Anwendung des Gesetzes ist der
soeben im Verlage der Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW . 68,
auf Grund des amtlichen Materials erschienene „ Kommentar zum
Reichsmietengesctz ' von Hans Krüger , Ministerialrat im Reichs -
orbeissministeriiim ( Ladenpreis geheftet 10 M. , gebunden 30 M. ) .
Das Buch enthält im ersten Teil eine kurze Ueberstcht über die bis -

herige Entwicklung des Mietrechtes in Deutschland , insbesondere
über die Mieterschutzgesetzgebung während des Krieges und der Nach -
kriegszeit . Sodann wird die Vorgeschichte des Reichsmietengesetzes
und die Neuregelung des Mieterschutzrcchies erörtert . Der "zweite
und hauptsächlichste Teil bringt den Gesetzestext mit eingehenden
Erläuterungen , welche sowohl die damit zusammenhängenden
rechtlichen Fragen behandeln , als auch die praktische A n w e n -
düng des Gesetzes ausführlich darstellen . Auf Grund
dieser Erläuterungen ist jeder Mieler und Bermicter sofort in die
Lage versetzt , den neuen Mietpreis , sowie die sonstigen neuen gegen¬
seitigen Rechte und Pflichten selbst festzustellen und richtig diirch -
zuführen . Auch Mieteinigungsämter und sonstige Behörden , Rechts -
anwälte und Vereine werden in diesem Kommentar einen aiisge -
zeichneten Behelf für die Durchführung des Reichsmietengesctzcs
finden . _

Gepfefferte Saumblüte .

Die Baumblüte in Werder ist gestern gewissermaßen durck
den Aushang von Preistafeln eröffnet worden . Die Blüte ist
köstlich , doch die Preise übersteigen alle « bisher Dagewesene . Die

Pferdebahnfahrt kostet von heute an S M. , die Flasche Obstwein
35 M. und dazu kommt ein lOprozentiger Aufschlag , das Blüten -

schnitze ! und der grüne Aal durchweg 40 M. Di « Tasse Kaffee ist aus
5 M. gestiegen und ein Blütenstab wird gleichfalls nicht unter 5 M.
verkauft . Werder selbst steht unter dem Zeickien der ' Selbstgeichosie .
In allen Gärten hängen die warnenden Tafeln . Selbstschüsse .
Bissige Hunde , Lebensgefahr , Fußangeln steht darauf z « lesen .
Blütenzauber 1922 .

Die staatliche Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung
ist gestern vormittag im neuen Stadthaus in Wilmersdorf in Gegen -
wart von Bertretern der Reichs - und Staatsbehörden und der Gc -
werkschaften mit einem scie . lichen Akt eröffnet worden . Genosse
Minister S i c r i n g hielt die Begrüßungsansprache , in der er ollen
an dem Zustandekommen dieser Wirtschastsschnle beteiligten Männern
seinen wärmsten Dank aussprach , einen Rückblick ans die Entwicklung
der Borarbeiten gab und mit Genugtuung feststellte , daß im Landtag
alle Parteien ausnahmslos die Notwendigkeit einer solchen Schule
anerkannt hätten . Eine zweite derartige Schule wird demnächst in
Düsseldorf errichtet und ihr scllen weitere Institute gleichen Charok -
ters folgen . Der Staatssekretär im Reichsarbeitsministcrium E e i b
sprach über das Problem der wirtschaftlichen Demokratisierung . Er
führte aus , daß es dringend notwendig sei , für die Arbeitnehmer .
die an der Führerschaft des Volkes bedeutenden Anteil gewonnen
haben , Bildungseinrichtungen zu schaffen . Genosse L n d e m a n n
betonte , daß diese Einrichtung nicht einzelnen Vdrsonen eine Existenz
schaffer . , sondern — unabhängig von den Parteien — führende
Männer gewinnen solle , die sich in den Dienst des Gemeinwohls und
tn den Dienst der Arbeit am Vclke stellen und den Geist der Trennung
zerstören . Nach einigen Willkommencworten des Bürgermeisters
vom Bezirksamt Wilmersdorf Dr . August in wurden unter
Führung des Privatdczenten Dr . Hermberg , des praktischen
Leiters der Schirl «, die Arbeitsräume besichtigt . Der erste Kursus
dauert ein Jahr und wird von etwa 20 Gewerkschaftlern besucht .
Jedem von ihnen steuert das Reich 10 000 M. und seine Gewerkschaft
5000 M. zu seinem Unterhalt bei .

Muhder Steuerpflichtige vor dem Finanzamt erscheinen ?
Die Verpflichtung des Steuerpflichtigen , vor dem Finanzamt zu

erscheinen , ist nicht unbedingt . Diese wichtige Entschei -
düng hat der R e i ch s s i n a n z h o s neuerdings in einem Urteil
getroffen . Ein Steuerpflichtiger hatte gebeten , ihn von dem per -
fönlifheii Erscheinen zu entbinden , da er schlecht ans feinem Bs -
triebe herauskönne und es ihm an Vertretung fehle . Er wolle aber
alles Nötig « einreichen und fügte zwei notarielle Urkunden über
fein Grundvermögen und seine Schulden bei . Das Finanzamt setzte
für das Nichterscheinen eine Strafe von 300 M. sest und drohte eine
weitere von 500 M. an . Auch das Londesfinanzamt schloß sich dem
an . Der Reichsfinanzhof hob ' aber die Entscheidung auf . Der
Steuerpflichtige brauche nur dann vor dem Finanzamt erscheinen .
wenn er nicht durch triftige Gründe daran ver -
h i n d « r t i st. Er hatte seine Wirtschaft aber nicht ohne Aufsichr ,
sein Vieh nicht ungefüttert , sein « krank zu Bett liegende Ehefrnu
nicht ohne Pflege zurücklassen können . Es mochte allerdings , sagt der
Finanzhof , für das Finanzamt bequemer sein , den Steuerpflichtigen
eine oder mehrere Reisen machen zu lasse », als schriftlich bestimmte
und genaue Fragen zu formulieren . Das Finanzamt hätte wenigstens
zuerst versuchen müssen , schriftlich Auskunft zu erhalten .

4S ]
Die Macht der Lüge .

Roman von Johann Bojer .

Ihm war , als fei er nach langem Sturm endlich m einen

Hafen gelandet . Er hatte schlimme Tage und schlaflose Nächte

hinter sich. Aber man konnte ja nicht verlangen , daß es einem

immer gut gehe . — Und sie hatten ja alles mögliche versucht ,
ihm auf den Leib zu rücken . Lügen , Verleumdungen , Gemein -

heiten in den Zeitungen , Pöbeleien auf seinem Hof , und —

dann Einar . Na , der Junge sollte übrigens nicht die geringste
Andeutung über die Geschichte zu hören bekommen .

Ueber eins mußte der alte Bauer beinahe lachen . ' Hatte
er wirklich einmal glauben können , daß er keine ganz saubere
Weste habe . Jetzt mußte er darüber lächeln lind schüttelte den

Kops . Das war doch zum Lachen . Er erinnerte sich auch .

daß Wangen bei jenem Mittagessen in der Stadt ihn gefragt
habe , ob er bürgen wolle . Aber zu behaupten , daß sie dann

ins Grand gegangen wären und er unterschrieben habe. —

das war doch eine unglaublich freche Behauptung .
Aber seine Frau hatte schon ganz recht . Er konnte oft

wirklich zu gutmütig sein , besonders in guter Gesellschaft .
Und eben , weil er so gutmütig war , hatte er glauben können ,
es sei etwas Wahres daran , wenn Wangen behauptete , er

babe unterschrieben . Damals wußte er eben nicht , was dieser
Mann für ein Schuft war . Jetzt würde es dach endlich wieder

Frieden geben in der Gemeinde und die Arbeitsverhältnisse
würden wieder werden wie früher . Vielleicht glaubte auch
der eine oder andere etwas von den Verleumdungen , die gegen

ihn umliefen . Mochten sie ! Hier saß er auf seinem Hof und

tat keinem etwas zu Leide . »

Aber Wangens Frau tat ihm leid . Es hieß , fett der Der -

urteilung liege sie zu Bett .

Als Rorby nach Hause kam . wartete schon Frau Thora

von Lidarende auf ihn , und sie erzähtte . die halbe Gemeinde ,

mit den Beamten an der Spitze , wolle sich an einem Fest für
ihn beteiligen .

„ Unsinn, " sagte er und lochte . Zuerst wollte er es gar

nicht glauben . Aber als sie ihn endlich fragte , welcher Tag
iknn wohl am besten pasie , stöhnte er und überlegte . Also

mußte es wirklich wahr sein .

Nach einer kleinen Weile antwortete er : „ Tja — an

irgendeinem Fest möchte ich doch nicht teilnehmen , solange wir
eine Leiche auf dem Hofe haben . "

Marit sah ihn verwundert an , merkte aber gleich , daß
Widerspruch vergebens sei .

Frau Thora von Lidarende ging nach Hause , fast etwas

enttäuscht darüber , daß der Alte sich so wenig über das Fest
gerührt zeigte . „ Stolz muß doch auch seine Grenzen haben, "
dacht « sie .

Als der Tag für das Fest endlich bestimmt werden konnte ,

gab es für Frau Thora reichlich zu tun . Sie setzte durch , daß
man diesmal versuchen wolle , ohne starke Getränke in Stim -

mung zu kommen . Es sollte nur Milch und Fruchtwein geben .
Statt dessen suchte sie die Besten aus dem Iugendverein her -
aus und übte mit ihnen den „ Erben " ein , der nach dem Essen
aufgeführt werden sollte . Außerdem wollte sie die Wände

des großen Gemeindesaales , in dem das Fest abgehalten wer -

den sollte , so ausschmücken , daß es zn dem Ehrengast gut

p - ß, - .
�

Als nun der große Tag endlich anbrach , war sie erschöpft
und nervös . Denn wie immer , wenn ein einzelner pch vner -

gisch einer Sache annimmt , so hatten auch hier die übrigen
Mitglieder des Festkomitees ihr die ganze Arbeit überlassen .

Aber im Laufe des Tages erfuhr sie, daß Frau Wangen
noch immer zu Bett liege , lind da wurde Frau Thora sich

schnell bei sich selber einig , daß sie heut abend zu keinem Feste
gehen könne , wenn sie nicht vorher nach der armen Frau ge -

sehen hätte , lind wenn sich kein anderer Ausweg zeigte , dann

wollte si » ihr anbieten , vorläufig bei ihr zu wohnen und die

Kinder mitzunehmen .
Aber als sie zu dem kleinen Häuschen zwischen den Fich -

ten kam , wo Wangens zuletzt gewohnt hatten , fand sie die

Tür verschlossen und die Fenster mit Latten vernagelt . Es

wurde ihr unheimlich . Sie lief beinahe zum Hof hinüber , wo

sie ein Mädchen am Brunnen traf .
„ Wo ist Frau Wangen ? "
„ Sie liegt hier oben bei uns auf dem Boden, " antwortete

das Mädchen .
„ Kann ich zu ihr geben ? "
Das Mädchen schüttelte den Kopf . Frau Wangen wollte

nicht einmal den Bauern selbst sprechen . Weder den Arzt -

noch den Poswr , die hier gewesen waren , hatte sie sehen wollen .

„ Oh — sag nur , daß ich es bin . " sagte Frau Thora .
Das Mädchen nahm seinen Eimer und ging . Als sie

wieder herauskam , schüttelte sie den Kopf . Frau Wangen wolle
niemand sehen . — Uebrigens sei sie soeben aufgestanden und
wollte heute zu ihren Kindern gehen .

„ Aber was soll denn aus ihr werden ? " fragte Frau Thora .
„ Das weiß niemand ! " sagte das Mädchen . „ Darüber

spricht sie kein Wort . "

Frau Thora hatte Tränen in den Augen , als sie noch
Hause ging . Dies Fest für Norby mußte ja Frau Wangen
verletzen . Aber was war da zu wn ? Schuld blieb Schuld ,
und dem Unschuldigen mußte Genugtuung geschehen .

Es war ein Sonnabendnachmittag , um sieben Uhr sollte
das Fest anfangen . Die letzten Heuwagen waren von den

Feldern gekommen , n. ttd die abgemähten Wiesen hatten eine
weiche , dunkelgrüne Farbe , aber au den Bäumen hatte das
Laub schon hier und da goldene Flecken , die in der Sonne

leuchteten .
Als die ersten Wagen um . sechs Uhr zum Gemeindehans

hinaufrollten , begegnete ihnen ' unten am Strand eine hohe ,
blasse Frau , die eilig , mit gebeugtem Kopf , vorüberging . Es
war Frau Wangen . Der kleine verblichene Strohhut schien in

großer Hast aufgesetzt , er saß zu hoch auf der hellen Haarsülle ,
die immer noch wie eine Krone über dem blassen , schönen
Kopfe saß .

Als sie an den Steilhang kam , der schroff zum See ab -

fällt , sah sie keine Wagen mehr und setzte sich aus einen

Ehausseestein . Den Ellenbogen aufs Knie und das Kinn in
die Hand gestützt , starrte sie auf den See hinaus , der stille da -

lag und den Himmel mit seilten rötlichen Wolken spiegelte .
Wenn sie nun die Kinder wiedergesehen hatte ? Wo sollte

sie hin ? Konnte sie sich selbst und die Kinder versorgen ?
Oder . . . — O nein , ober daran durste sie ja nicht denken —

denken , das konnte sie nicht und wagte sie nicht .

Sie strich sich seufzend über die Stirne . „ Paß nur auf, "
dachte sie — „ daß da drinnen nichts zerbricht . Dann wirst du
oerrückt . Und dann darfst du nicht einmal deine Kinder mehr
sehen ! "

Heute hatte sie von ihrem Mann einen Brief bekommen .
Er schrieb , daß er um Begnadigung eingckommen wäre . —

Aber nun war ihre Kraft zu Ende . Jetzt konnte sie nicht mehr
an seine Unschuld glauben .

( Fortsetzung folgt . )



Beschleunigtes Einigungsverfahren für Auslandsfchäden .
Nachdem das Reichsentschädigungsamt und die von ihm einge -

richteten Spruchkammern ihre Tätigkeit aufgenommen haben , erscheint
ein besonderer Hinweis darauf am Platze , datz die Möglichkeit ge <
geben ist , die unter das Verdrängung ? - , Kolonial - und

Auslandsschädengesetz fallenden Ansprüche in einem
beschleunigten Einigungsverfahrcn lsj 31 der En !

schädigungsordnung ) zu regeln . Von dieser Vorschrift ist eine ganz
wesentliche Entlastung der Spruchkammern und eine erhebliche Be
schleunigung de ? Entschödigungsverfahrens zu erwarten . Es kann
daher den Geschädigten nur dringend nahegelegt werde u
in möglichst großem Umfange von dieser Möglich¬
keit Gebrauch zu machen . Die Spruchkammervorsitzenden
sind mit entsprechender Weisung versehen worden .

Klcinreutncrfürsorge .
Die ietzt zur Verteilung an notleidende Kleinrentner kommenden

Gelder sind nach einer kürzlich eingegangenen Verfügung des Zentral -
Wohlfahrtsamts Berlin als einmalige Beihilfe gedacht , die u n
verzinslich und ohne Sicherung gewährt wird . Nach
dem Erlaß des Ministers für Volkswohlfahrt vom 8. März 1922
kann angenommen werden , daß auf Rückzahlungen ver -
z i ch t e t werden wird . Mit Rücksicht auf die bisher geforderte
Sicherheitsleistung haben viele von den in Frage kommenden Per -
sonen sich erst gar nicht an die Kleinrentnersürsorgestelle gewendet
oder haben die bereits gestellten Anträge wieder Zurückgezogen .
Rm Interesse dieser wird daher auf den Fortfall der Sicherheiten
leistung aufmerksam gemacht . Es wird noch darauf hingewiesen .
daß es sicb zur schnelleren Abfertigung der Antragsteller dringend
empfiehlt , Belege vorzulegen , aus denen zu ersehen ist , wie sich das
Kapital zusammengesetzt und welche Zinsen cinkomnien ( Depotauf -
stellung , Bankauszug usw . ) _
Groster Mnsemnseinbruch tn Brandenburg a . d . Havel .

Am vergangenen Sonntag hat ein bisher noch unbekannt ge-
bliebener Dieb bei einem Einbruch in das Museum in Branden -
bürg a. d. S) . die bekannte Wredowsche Kunstsammlung gestohlen ,
und zwar u. a. eine Rembrandtsche Kreuzabnahme
C h r i st i , �0 X 26 Zentimeter groß , in Birnbaumholz geschnitten ,
einen Schmuck aus dem 17 . Jahrhundert , Ohrgehänge ,
Hals - und Brustschmuck , antike Uhren , Schnallen für Armbänder ,
ein ovales Schmuckstück aus Amethyst mit geschnittener Figur , einen
Wrcdowschcn Ganymed , Münzen in Silber und Bronze und eine
Stopfmünze aus der Reformatio » . Der Tätep ist wahrscheinlich ein
Mann von elwa 23 — 30 Jahren , der am Sonntag das Museum be -
sucht hat , am Montag morgen gezen 5Va Uhr in der Nähe des
Museums mit einer großen gelben Handtasche gesehen wurde und
mit dem Zuge 6 Uhr 52 Minuten von Brandenburg abgefahren ist .
Er ist mittelgroß und schlank , hat dunkles Haar und einen gestutzten
Schnurrbart und trug einen hellen Filzhut mit grünem Band . Auf
die Ermittlung des Diebes und die Wiederherbeischaffung seiner
Beute ist eine hohe Belohnung ausgesetzt . Mitteilung nimmt Krimi -
nalkommissar Trittin im Zimmer 103 des Polizeipräsidiums ent -
gegen .

Die schwere Biulkok in der Dunckerstraße , bei der der 21 Jahre
alte Arbeiter Paul Glocke aus der Dunckerstr . 79 durch 13 Messer -
stiche lebensgefährlich verletzt wurde , ist ihrer Aufklärung ein Stück
näher gekommen . Den Ermittlungen der Kriminalpolizei ist es ge -
lungsn , festzustellen , daß einer der Beteiligten der Pförtner Gerlich
aus dem Hause Dunckcrstr . 90 ist . Gerlich ist aber nicht der Messer -
siecher , der leider noch nicht ermittelt wurde . Der eigentliche Täter
warf auf der Flucht den Dolch in einen Gulli , aus dem Straßen -
reiniger ihn herausgefischt haben . Der Dolch hat als Schaft einen
i ' tebfuß , der oben beschlagen ist . In diesem Metallbeschlag sind von
Laie - ib - and die B u ch st a b e n A. P. J. eingeritzt . Wer über
den Dolch und seinen Eigentümer Mitteilungen machen kann , wird
ersucht , sich bei Kriminalkommissar Ouoß im Berliner Polizeipräst -
dium zu melden .

Die Leiche unseres Mitarbeiters Willi Wach , der beim Eislauf
über den Müggelsee im Februar d. I . einbrach und seitdem vermißt
wurde , ist jetzt endlich gefunden worden . Sie wurde an ein
Hausgrundstück in Friedrichshagen , das an das Wasser stößt , ange -
schwemmt . Der Tag der Beisetzung ist noch nicht festgesetzt .

Erhöhung der TRilchtcfionen . Vom Donnerstag , den 4, Mai ,
ab , werden die Milchkartenrationen erhöht , und zwar werden ge -
liefert : für Kinder im 1. Lebensjahre ( / . I - Kartcn ) 1 Liter , im
2. Lebensjahre ( �. II - Karten ) 1 Liter , im 3. Lebensjahre ( LI - Karten )
% Liter , im 4. Lebensjahre ( Lll - Karten ) % Liter , für werdende
Mütter ( . V- Karten ) ?! Liter . Die K a r t e n m i l ch wird zum ver -
billigten Preise ( zurzeit 5,60 M. je Liter ) abgegeben . Die Erhöhung
der Milchkartenration tritt gleichermaßen in Kleinhandelsgeschäften
und in Abmelkwirtschaften ( Molkereien ) ein .

Gei - unden . Bei der Moiseier im „ Artushof " in Moabit ist eine
Uhr gefunden worden : sie ist abends nach 5 Uhr gegen Legitimation
abzuholen vom Ken . Rich . Krüger . Wilhelmshavener Str . 29 , I. —
Bei der gestrigen Maifeier ir . der Bockbrauerei , Fidicinstraße . ist ein
D a m e n s ch i r m gefunden worden . Er ist abzuholen bei dem Ge -
nassen August Keusner , Havelberger Str . 20a .

Siedlung heerslraße . Wir sind setzt in der Lage , allen Freunden
unseres Blattes die Zeitung durch die Botenfrau zustellen zu lassen .
Wir bitten daher , Bestellungen direkt an uns zu adressieren oder in
der Ausgabestelle Kaiserdamm 101 aufzugeben .

Eichwalde . Alle unsere Zlbvnnenten , die für den Monat Mai
bei der Post die Zeitung noch nicht bestellt haben , bitten wir um
Angabe ihrer Adresse , damit wir ihnen die Zeitung durch die Post
zustellen lassen können .

Der Bund erblindeter Arieger E. V. hält am Mtlwoch . den
30. Mai , vormittags Sy , Uhr, im Dienllgcbäude de-5 ReichSamte « für
ArbeitSvermittctung in Berlin W S, Luisenstr . 33/34 , im I. Stock , Saal 85 ,
eine Konserenz seiner Funktionäre ab. Sämtliche Fraktionen des Reichs¬
tages haben ihr Erscheinen zugesagt .

Zwischensall bei der Malseier in Mainz . Ein bedtwsrlicher
Zwischenfall hat sich bei Ende der Maifeier in Mainz er -

eignet . Ein Auto , in dem sich zwei amerikanische Geheimvoli -
zisten und zwei deutsche Kriminalbeamte befanden , die angeblich in
der Verfolgung eines Diebstahls ' begriffen waren , fuhr in d- e zurück -
strömende Menge der Teilnehmer des Maifestzuges hinein . Ein
Amerikaner zog plötzlich einen Revolver , vielleicht weil er von

irgendeiner Seite Gefahr befürchtete . Die Menge , die den Schuß
auf sich gemünzt Hatto , begann mit Stöcken aus die Insassen des
Autos einzuschlagen . Es wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen .

l -uig. — Bezirk 15 lT ? e o ! o w afw. ) ; Bor . neretoz 7 Ahr tu Baumschulen .
wea, Lgzeum , Bapmschulcnsiiaßr , Miialiedcrvcijammlung . ( täfle haben tzutrilt .

Die Äialcrtommiffioil der Ännstlerhilfe für dir Hungernden in Rußland mit
ulcnslratze , Mitgliederversamwlung . (Säfte haben Kutrltt .. . . . . . . . . . ." >er »den in Rußland teilt

mit . daß die Ziehung ihrer Graftklotteric aus den 1. Juni verschoben wurde .
Lose a v W. sind in den durch Aushang kenntlichen Verkaufsstellen (tufstsäie und
deutsche Buchhandlungen usw. ) sowie an den Theaterkassen von A. Wertheim
noch zu haben .

H
elchssammlung . . Brüder in M ' für
die hungernden Rnßlanddenischen
vud für deutsche Anslnndflöchllinge

Bankkonto : Preußische Staatsbank , Berlin W SS

Postscheckkonto : Berlin JITS 7, Nr . 656 00

Hroß - Serlmee Partewachrichten .
Kranenardcitsgeweiuschaft ( Programmkursus ) . Der Echlußabend findet erst
Donnerstag , den 11. Mat , abends 6H Uhr , im Reichstag , Portal II, statt .

«reis Tiergarten . Alle Sezirkssührcr müssen heute , Mittwoch , die
Karten von der Maiseier im Lokal Licbsch, Birken - , Ecke Wilhelm «.
havener Straße , abrechne », da dieselben sonst als vcrkaust angesehen
werden .

Kreis ckharlottcnbnrg . Donnerstag , den 4. Mai , 714 Uhr , Sißung de»
erweiterten Kreisvorftaude » im Z. 1. — Donnerstag , den 4. Mai ,
7to Uhr , im Fcstfaal de, Rathauses , Konsercnz der Elternbeiräte -
kandidateu sowie aller Schnlintcrcffenten . Znstrultion «ud Jnsorma -
tio » zu den bevorstehenden Elternbciratswahlen . Jede Eemeinde -
schule sowie die Wald - und die Hilfsschulen müssen durch die sozial ! -
stische » Kandidaten unbedingt vertreten sei ».

Kreis Wilmersdorf . Donnerstag , den 4. Mal , 7>4 Uhr - erweiterte
Kreisvorstaudssißung bei Kollath , Heidelberger Platz 1. Die Lb-
teilangsführcr haben dafür zu lorgc », daß »SN jeder Schul « ei »
Elternbciratsmitglied an dieser Sitzung teilnimmt .
Krei » Sebäneberg - Friedcnan . Donnerstag , dr » 4, Mai , 7' 4 Ilde .- - - - - - - - - - - «chule Feurigstr . 31. Dir Ab.

i 7.

KreissnuitionSlinneusitzung in
teilüngsfützrer find eingeladen .
Krei » Reulölln . Britz . Donner ,

der

.. „ -Britz . Donnerstag , de » 4. Mal , 7 Uhr , erweiterte
Kretsvorftandsfitzung im bekannt «» Lstal «. Alle Abteilungen - müsse»
vertreten sei ».
Kreis Paakow - lRiederschünhausen . Donnerstag , de » 4. Mal . 7( 4 Uhr ,
Sitzung sämtlicher Funktionäre und Abteilnngsvvrständ « I » Znzend »
heim Pankow , Breit « Straße .

Keei » Wcbding .
isla

Die «bteilungsleiter . werden ersucht , die List « der
Elternbeirateknndibaten der SVD . für jede Schule bis Sonnt >
7. Mai , bei Schade , Käsliner Straße , abzugeben und ' "

den Reihe » der Kandidaten eine » «ertrauensmann I .
bestimmen , da am Dienstag , de » ». Rai , die endgültig «' - '

- - - -schuß «$ ! llung durch den Wahlausschuh erfolgt .

heute , Mittwoch , den 3. Mai :

32. Abt . 7H Uhr bei Krompkardt , Grüner Weg 4S, Sitzung sämtlicher Funktionär «
und Eliern - beiröt «. Besprechung über die Elternbriratswahlen .

38. Abt . 7' 4 Uhr Funktionärsitzung bei Rose, Große Frankfurter Skr . 17.
140a Abt . Wittenau . "Vi Uhr bei Schulz , zlauptstraße , ssranenobenb . Thema :

. . Wie schütze ich meine Kinder vor Krontheitcn ?" Rcferentin Genossin Kalk.
Iungsozialisten . Gruppe Treptow : >48 Uhr findet im Jugendheim «in « Mit -

gliedervevsammlung statt . Erscheinen aller erforderlich .
Achtung . Znstizbeawtcl 7 Uhr Im Sitzungssaal des Dezirksverkxindes . Linden¬

straße 3, 2. Hos, 3. ging . , 2 Tr. , äußerst wichtige Besprechung der SPD . -
Funktionäre .

Morgen , Donnerstag , den 4. Mai :
5. Abt . 7( 4 Uhr pünktlich Funktlonärsttzung bei Hebler , Gevrgenkirchstr . 88. Ab-

rechnung der Karten , Maizeitungsn und Maimarken . Organisationsfragen .

Der Abteilongsvorstond trifft sich dort (4 Stunde vorher .
27. Abt . 7( 4 Uhr Sitzung der Bezirksfllhrer , Beiriedsvertratiensleut « und

Elternbeiräte in der Schul « Sonnenbuiger Str . 20.
20. Abt . Die ssunktionärsttzung fällt ans , da die Elternbeiräte zusammenkommen .
118. Abt . Lichtenberg . 7( s Uhr Funkttonärverfammlung bei gotisch , Siegfried -

, straße 2.
128 . —130. Abt . Pankow . Die Abrechnung der Malbilletts hat bis Donnerska »

bei Raezowic , Gottscholkstr . 7, zu erfolgen . Bis dahin nicht abgerechnete
Billetts gelten als oerkanft .

Iungsozialisten . ( 46 Uhr Arbeitsausfchnßsttzung im Sitzungssaal des Bezirk »-
verdandes , Lindenftr . 3.

Achtung , Kommungkbeamir ! 7 Uhr In den Kulmbacher Blerholleit , Breite
Straße 22, äußerst wichtig « Konlerenz sämtlicher Mitglieder des Werbeous -
schusses der Kommunalbeamten .

Frauenveranstaltung .
110. Abt. Grüna ». 8 Uhr bei Stegemann , Käpeuicker Str . 18. Thema : „ Wohl -

fahrtspflege ". Refrrentin Fr . Scheidenhuicr .

Elternbriratswahlen »N de » mittleren nnd höheren schulen . Eltern , die als
Kandidaten für die freiheitliche List« aufgestellt fein wollen , werden gebeten , ihr «
Oldresse, Beruf und Schule sofort einzusenden an Richard Schultz . Berlin S. 59,
Dieffendachstr . 57. .

_ _

? ugenüveranstaltungen .
MitgliederverZammlungen am Mittwoch , den 3. Mai :

Bohusdorft Jugendheim Gemeindeschul « Dahmestroße . — Falkeniergt
Jugendheim Garten stodtstraße ( Baubude ) . — Friedrichssclde : Jugendheim Ber .
liner Str . 44. — Friedrichshagen : Jugendheim Echornweberstr . lOS. — Groß .
Lichterfeld «: Jugendheim Albrcchtstr . 14. — Kaulsdorf : Jugendheim Gemeinde -

Arbeitersport .
Verschobene Beranstaltnvgcn . Die für Eonnteg , den M. Aprtl . cngefogten

Sportvl - ranstaltunLen mußten infolge des schlechten Wetters ausfallen . De?
Lauf um den Lfriedrichshain findet Om 14. Mai statt .

Briefkasten der Redaktion .

Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . — Jeder fllr den Brief -
kosten bestimmten Attsragc füge man einen Buchstaben und eine Rummer
bei. Eilige Anscagen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenslr . 3,

1. Hof pari . Itnls . vor . Schriftstücke und Berträge sind mitzubringen .
F. H. 44. Uebersenden Sie die Beleg « Ihrem Anwalt mit dem Ersuchen ,

die Kosten durch das Gericht festsetzen und sie dann durch den Gcrichtsoollzicher
deitreiben zu lassen . — Rotsi - nd- zul - ge. 1. Das Reich ersetzt den Seme - nden
«6 vom Hundert der von ihnen verauslagten Unterstliijungsbeträge . 2. Reut .
Die Gemeinden können aber die den Untcrstlltzungsberechtigten gegen Dritte zu-
stehenden Unterhalisansprüche verfolgen . 3. Es handelt sich um eine Maß -
nähme des Reiches . — ®. T. 4. Ans der Operette „ Der verliebte Herzog " . —
F. R. 7. Neichen Sic «in Gesuch an das Kommando der Echutzvoltzsi (-ssoltzet -
Präsidium ) ein . — A. T. 11. Lehnen Sie die Zahlung ab und lassen sie da «
Mieteinigungsamt bzw. das Gericht rntschcidet -. . _ „ ,

R. L. 33. Der Aal laicht im Meer «! er wandert zu diesem Zweck von Oktober
bis Dezember in dunklen Nächten dorthin .

Wetter bis Donnerstag mittag : Ziemlich mild und oielfach heiter ,
aber veränderlich mit geringen Ziegcnjällen bei mäßigen , z lotschen Südwest
und Nordwest schwankenden Winden .

2: V

Ivolleir Sie ebenso
gut sthsu

ulweuÄfehen ,
öann holen Sie steh heute
noch fmm ipatenämm

Man verlange Prospekt 6 koftenfre : .

Bad - Nauheim
Sommer - u. Winterkurbetrieb — AmTaunus bei Frankfurt a . M.

Hervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beslonender
Arterienverkalkung , Muskel - und aelenkrhenmatlsmus ,

Gicht , Rücketzmarks - , Frauen - und Nervenleiden
Sämtliche neueeitliche Kurmittel — Gesunde , kräftige Luft — Herrliche
Park - und Waldspaziergänge — Vorzügliche Konzerte , Theater , Tennis ,

Colt , Krqckct . Wur. taubenschieBstand
Schöner angenehmer Erholungsaufenthalt

Man fordere die Auskunttschrift E 82 von der Bad - und Kurverwaltung
Bad- N' auheim .

schule 25.Adolfstr , 25. — Kanlsdorf - Süd : Jugendheim Restaurant Sansseuci . Moltke -
straße . — Köpenick : Jugendheim „ Rohwald " , Berlin «: �Straße . — Lichteubergt
Jugendheim Parkauo ' . . . . . . . .

schule) . — Mariendorst
Vorstadt : Treffpunkt 7 Uhi . _ _ _ _J _ _ _ _ _ _ _. . . . MW. MW
Jugendheim Kemeindeschule Glogauer Stt . 12/10. — Tempelhos : Jugendheim
EerManiastr . 0. — Westen : Jugendheim Baugewerkschule Kurfllrsienstr . 141.

Vorträge , vereine unü verfammlunaen .
Berein der Freideakee für Feuerbestattung , E. B. B e z i r ? 12 ( S t e g l i tz):

Donnerstag 7 lllrc im Lokal von Schellhafe , Ahornftr . 13», Mitgliederversamm -

Kascke l�inÄerunA bei
die » »alt morgen den Asthmaleidenden in Berlin bewiesen werden .

Hervorragender Erfolg de » „ Asthmador * * .

„Ich wünsche , daß alle Asthmatiker In Berlin einen unentgeltlichen Ver¬
such mit meiner Behandlung machen , und zwar ganz auf meine Kosten,11
erklärt Dr. R. Schiffmann den an Asthma Leidenden . Er lügt hinzu : „ Es
kommt meist nicht auf die Heftigkeit der Krisis noch auf die Hartnäckiakcit
der Fälle an. „ Asthmador ' bewirkt regelmäßig sofortige Linderung , vielfach
schon im Zeittautn von 10 —15 Minuten . ' Er weiß- , wie sehr sein Mittel
Tausenden von Asthmat kern schon genützt hat , er wendet sich an ahe die -
jenigen , weiche noch keine Gelegenheit hatten , das Mittel zu versuchen und
sich von dessen Vorzüglichkeit zu überzeugen und benutzt diese Zeitung .
anzuzeigen , daß er jedem Asthmatiker , der morgen oder übermorgen in der
Viktoria - Apotheke . Fjiedtichstr . 19, vorspricht und das Mittel noch nicht
gebraucht hat . eine Gratisprobe verabfoigen wird Dr. Schiftmann ist der
Ansicht , daß eine positive Probe , die er allen anbietet , das überzeugendste
und tatsächl ' ch das einzige Mittel ist , das Mißtrauen Tausender von Asthma¬
tikern zu überwinden . „ Asthmador " ist in den meisten Apotheken erhältlich ,
doch fürchtet Dr. Schilfmann , daß viele Personen noch nicht davon gehört
haben , und um diese zu erreichen , macht er dieses weitgehende Angebot .
Bestandteile : 34,90 Prozent Kaliumnitraf , 51,10 Prozent Fol Datura Arborea ,
14 Prozent Symplocai pus Foetidus . Jeder , der außerhalb Berlins wohnt ,
erhält ebenfalls eine Gratisprobe , wenn er einfach seinen Namen und genaue
Adresse ( weiter nichts ) auf einer Postkarte Innerhalb der nächsten 4 Tage an
Dr. R. Schilfmann ' s Depot , Postfach T. , Berlin SW 48, einsendet

AM : Wiri ,v, - K

Reiner

WEINBRAND

iW FRIEDENSQUAliVAT

MARKE :
: - ._ - - ..

J . STÜCK - NCHEA . G .

WEiNBREHNERElEH

Jac . Stück Nacht . A. . Q. , Zwelsniederlassunc Berlin O 34 , Remlnteoer Str . 45 . Telephon t KSnlgatadt 593 .
HANAU " //v

• • it M

Echte
extrast . waltiisFiüs M \ m Essenz

JDc8lillat ) 12 Fl M 60, bei 24 Fl. M. 110 frk u.
Inkl . Zu haben in Apoth . u. Droger . Herst .
Utorahrtjia E. Walther . lialle a. S. - Trotha 143

Zlebung ;

Kötiigsberger

flerde - Eotterie
30SS Gewinne

W. ISO OCO M.
1. Hauptgw . W. 50 000 M.
2. Hauptgw , W. 30 000 M.
3 Pierdegew . 30 000 M.

zus . W. usw .
Uu i 3 li „ Porta and Liste 3JS eopf.

Leo Wolff ssä : - , ?
KÖNIGSBERG PR .

nt f » eerti Plakiii knntlidm Terkatiutilim. .
10. Mal 1922

WinefarssxigGst
IwUhrMPahnkcita

J &aftcjn '

Jiorb -

/por /

mhm»

Haufkauftoiävhnt

8«li - BsÄ" ; . JllteJlclalle
u. OoeduiSmkauft zum höchsten Taceskms

Qehlhaar . Waldemarstraßeöl .

| onoooom-OOCrr�o-ujuijkA.

fnfccate
im

Vorwärts

sichern lkrfolg !

ksWinsiigel? Wolmungsnoi?
„Schlafe iiateiit "-' Jaekel-Mö!iel

L
□es

Chaiselongue - Bett „Fürst BOlow "

Katalog V gratis

6. JaebeFs Patent - Möbel - Faferlken
Künehea , liaaentr . 6. Berlin , Mnksrafen- , Eis Sndistr.

csa

von 200, — JH. an,
In graBcr
Auswahl,

Hamen u. Etui « umsonst
»Inge gleich mitzunehmen .

Träuringfabrik G. Alb . Thal ,
C 10 . SeydeJstr . 3 ( SpittelmarK ) .

Zur Beachtung 1 Wir slntt du Sinzigs
Bpszlslgesehält Deutschla. - tds , welches
mit direktem Verhaut an Private nur Trauring «

fiarsntiescheln fllr Goidgehsftl

Wo loS idi nieiDSB Aozog isaAso ?
Wsi garantiert stir ptee Sitz ii.Verafbeifiing ?

Mtel . Schneidermstr .
Neukölln . RiugbaHnstr . 33 . Tel . OOS.

Lieferung für Höchste Staatsbeamten
Biel « Anerkennungen tx. Dankschesiben

H. aP. Ud8r,soiä. ERgelufer]|
Zigarette!]. Kao-, Riicli- nnd Sditopllibali !

5. 1, Finnraler . Goldfarl, IndfrieiB. tidm, tznßn
Slfeakaft. Cszifcet8-2, 3-5 Chr. tzerihiil. 30! i, I372G

Bei

KflniiiiüBz — mmm
sind Ir. Hßfflaußrs gef. g- fch.

ein nollkommen unschlldiidi u. erfolg . .
reiches Mittel eim « Einhalten einer |
Diät . Keine Schilddrüse . Kein Ad-
sührmltteL Ausj . Drofchllr « gratis .

- Rp4 » ßg, » Ita
sw 19. Leipziger Str . 74, vdnhdlipl .



Gpernhgus
Rigoletto

7Vi Uhr

Sctsuspielhaus
Löffipaiitsaabrato

7' (; Uhr

deutsch . Theal
71/i : Cyrano von

Bergsrac
Donn . ?>/, : Cyrano

von Bergerac

Kararaerspiele
8 ; Das Paketboot

Tenadty
Donnerst , y' /j : Der

Meister

Gr. Sßhsuspielli .
( KarlsiraÖe )

8: Dantons Tod
Doaa . 71/a: J « dlth

Freitag 7: Paust
Sonnab . b. Mtg. 7»/, :
Nad . Sans * G£ ne

M. Riitier - H! .
Heute u. morg T1/«:

Kollege [ ramotOQ
Freit 7: Z. 1. Male :
Man kann nie wissen
Sbd. bis Mont . Tl,-.
Man kann nie wissen

Möienhans
su . : „ürelchen "

Oläßner , Roberls .

Cenlral - Th

Deutsch Opernhaus

u' lEyaogeliäiiD
FrieäridFWilhsirBst. Tl

• uhn Martha
Intimes Thosler

8: U. Bubi will nicht !
Die Peitsche und. .?
Klein . Schautpielh .
Vit Uhr ; Der keu .

■che Lebemann
Lustspielhaus

8 uhr .• Weraolf
Ketropol - Theator

7�0 uhr . Bajadere
Heues Operetl . - Th.

8 Uhr ; LiM LKK
Neues Th. am Zoo

uhrScampolo
NeuesVolksthcatsr

ü? Ssliüsler fliolos
Sclvller - Th. Charl .
3. 15; Winlermarchen

8
Uhr

N
Volksbühne

Theater a. Bülowpl ,

u. - König £ear

Lessing - Th .
Heute u. niorg . 71/ ,

leafer in Osten:
( Rose - Theater )

gi EfotBDilllilieit

ftPÖLLO
8 U. Theater 8 V
Dir. Jam . Klein

Allabendlicb

Die große

Aasstati -Operetts
vonPaul Llnchc

Tenus
auf

Erden
h da IlaoetTilla:

Grete Sellin
Martin Kettoer
Frltr Spina
Erna Albert !
Else Reral
30- Damen- Ballttt

TarWe- Smatav
aVorvrk . onunierb

KomisdieOper
I T/t Dir. : James Klein Tu j

Der SeosatiUDsertolg Eerlinj!

Der Meisler I
vom

lonfmarlri
13 Bilder a. d. Liebesieb OffabadB1
| unt Verwend . Offenbachscher |
I Musiken , in den Hauptrollen ;

Dr. VaideiTiDrSlsesensnn
Margit Sodiy, Else Müller, Biher-
lichtensteiB. Herbert Kiepert, friti 1

[ Steidl, Erleb Bartels, Haas Werdet |
Vorverkauf ununterbrochen

MrttallaMrtiteil
Tervaitnegsstelle Berti» 1 54, UiienstraDe 83/85.
GeschSstszett oorau 9 llhr bis nachm . « Ahr
Telephon : Amt Zierde » 888, 884, «8S, 886.

Honte » Ittmoch . ben X Bto «:

Bejirts - Bertranensmönnpr -

Casino - Theater
lothriojerSh. 37. T5I. T/ ,
Der neue Schlager !

OertletfeaiisAlriks
Vater wlhtärdig necwTeit
1. a. rmgrplelLctzl . Rose
Volkstüml . Preise !
Stg . 3' ;t : Tante Bella

Joiies Capdee
>' «8 u pers . Regie v.
Dir . Ant. Herrnfeld

. Nachtdienst '
v. A. II. D Herrnfeld
„ Mandelbanms

Hochzeltsreise "
v. A. 11. 0. Herrnfcld

Reicbsballen Th ,
Allabendi . yViUhru .

Sont. isAs. 3Wr
S t e ttin er

Singer

hsü* Pr.

i » folgende » Letalen ;
Bezirk r Masche , Weißensee , Berliner

Allee 25t, nachm . 4 Ahr.
. Bezirk i Comeninsf « » , Memeier
Straße 67, nachm . 4Vi Uhr.

3. Bezirk : Sollma « » . ZiigaerDtraße 67.
nachm. 5 Uhr.
. Bezirk : sahr , Strallm « Alle » «7,
nachmittags 4' / , llhr .

5. n. 7. Bezirk : Reiche « hetgrr Hof .
ReichenbergerStr . 147, nachmittagsS Uhr.

6. Bezirkt Zlencs Binbhans . Reurülln .
Siermatinttc , 166/167, nachmittags 5 Uhr.

8. bis 10. Bezirk : Getverkfchaftshano ,
Sngewfer 24, nachmittag « 5 Uhr.

II . Bezirk : Aosenthai , Schhneberg ,
Ebersstr . 66, nachm. 5 Uhr.

11. Bezirkt Liebe , Stealiß,Schö »rbcrgrr
_ . EckeHoifteinMeStr . , »achm. 5Uhr .

18. Bezirk : Emst TZaroh , Sharlotten :

Philharmon ,

. - IjM
d. Philharm . Orch .
Dir . Prof Rieh . Hagel

VI. Abd. Sol . :
Wald . LCtschr .

6. Slnic Klav . - Konz
C- molU

Anf. SU. Eintr 10 M,

Sttgße, ;

inirg . Bismarckstraße , Eck« Sesenhelmer
Straße , nachmittag , 4' / , Uhr.

14. Bezirkt Langer . Roslocker Str . 27,
nachmittags 4 Uhr.

18. ht » 10. Bezirk : f chnl a»ta , llopprn -
plaß 12, abends 6 Uhr

20 . Bezirk : Dock . Zllilchee Straße 2,
nachmittags 5 Uhr.

21. Bezirk : ®rmclnbrfchnU , ZNeder.
schöneweide , Berliner Str . nachm. 4>/,Uhr .

22 . Bezirk : Schalz . «Spenick Bahnhof .
( trage 34, nachmittags 4>/> Übe.

23 . Bezirk ; ® ermonlo - Jcslffllo . Spon .
bau. Hauotdahnhos , Stresowplag 19, »ach.
mittag « 4"/ . Uhr.

A. E. a . : »chnlanla . Berti » Nv «lesen .
sttah » 66, nachmittag « 4 Uhr.

Siemens : Atarsand , Siemensffatbt noch»
mittag « «' Ii Uhr.

IBV Zntrltt gegen Boraeigonq der
Legilimationstarie und des Mitgliedsbuchs .

belOMWM .
Wegen weiterer starker Ver¬

teuerung der Sohle ( Kohlen -
preis , Kohlensteuer . Frachten )
sind wir gezwungen , den zur -

zeit geltenden Gaspreis von

der im Mai 1922 stattfindenden

laufenden GaSmesierstandSauf

nähme ab zu erhöhe « .
Den neuen Gaspreis werden

wir demnächst bekanntgeben .
Berlin , den 29 . April 1922 .

Downersten , de » 4. Mal . BuchuilWug «" Ahr . im OemcctfdbafUhana , «nc '
Ufer 24/25 ( Saal 3) :

r Versammlung
der Metall - n. Reooloecbcrher , sornte
Or « herinnen ans den Sronlenchter -

betrieben .
SllmMche Betriebe stub hiermit «ingesabe ».

LirruK
» osek
kgl. Vit. iiMi . Mth31),
Das neue , lustige

Manegeschaust .

WOMM
Thalia - Theaior

>/, : Die Herren
von und zu • . •

' h, a. Nollendorlpl .
>/, ; Potillin i. Uejimui

WM Mi
' hoater d. Wöstens
:/, U. Zarewitach

Alexe ]
kesteria d. KamnuBdia!. Str.

ihr Gelbstern
Wallner - Theater
ViU Die beiden

N» ch1is « " cn
WaUialla - Theater
I/, u. : Ünsthaus

der Liebe

Vata bat gelacht !
Mutlahat gelacht

Neue Clrcus -
MSensalloncnHH

Residenz - Th.
Tagt . 7' / , Uhr :

. Eiflg fraii

Irene Tricsch , Korff ,
Derlens , Sandrock

Trlanon - Th .
Täglich Tu Uhr :

ftoral
▼on Ludwig Thoma

Burg , Limburg
Junkermann , Albers
raIkenstt . Viamelok

i - n.

!l'
aollzstralle 9
Noliendorl 15) 3

Anfang ; 8' / . Uhr
larstiliong allübcadl ,

sexm

TSgl 8 Uhr

Jntercat

Varietd

Tbot « alattb . Tor
Ailabdl . 7 1/2
Sonntags

nachm . SU.
Elite - Säng
I. > „Wn tls
Rädel lieb ge¬
wann". Dimsnn,
fmd. inathim.

� ..!I:>zitiu".U«d,
gnengn na Eni » Diel.
„Reim \ m", Taaniiitn,
Mu Hont, „lukil nn dir
Dameatjop«!!", »»bi . St«!.
Frau Fiatkr. Jj it aatk
Dir rrnfikt", Inrtrag. Bchäj
Wild«. „Sdionih SaseHi",

die läduiidie Typa.

„Fantasie ii Rats

Wiatopid na Kar Bant.

Tin kunhdit irinsanag: -
laeslegeibet im Hai Bant.

Metropol-
Variete

Bebrenstr . 84
8 Uhr :

Rob Nesemann
Frltchie

2 RCmblers
Wilk. Schuihcff

Sayton & Partner
Fredy Moreno
Marr Lorraine

Godwanas
Musik . Douwells
Helen Carlotta

Ernst Riedel

MiWMM
Der Vorstand : E. Körting .

MiMäAeil ' ISM ! » «
IB » t - gii - S«« »» »Iikn , Ain - ior -
n. sUorbenBdol , Korbywaron ,
Runestdähla , Batyipenwasen ,
Alle Kindsp - r aiirzauge
Gr5Ste Auswahl BeHins .

Andreasstr . 23 , Andreasplatz
Brunnenstr . 95 , ßeuoselslr . 67
L«>ozi9 «rStr . 54. Neukölln, Bergitr . t33

Spandau , Char ' ottenstr . 24 «.

Da R. Oa Ma

PQ4
Mai-Spielülanl

iiirian Beileio
Amerlk . Operett .

Sängerin
sowie das

Tollständig neue
Programm

IMMWll
Rauchen gestattet !

lAllen voranl
beim Einkauf von

BriiiaRten ♦ Platin
Gold- u. Silber • Brocb

| BbreUahsgebissen , Ketten, ttan
die renommierte Firma

{ Juwelier ll . Wi€S€l
j Artilleriestraße 30

5 Min. v. Bahnhof Friedrlchstr f

u . Passauer Str . 12 1
( Ecke Augsburger Straße ) ■

1 Min. v. Wittenbergpl —Sbt . Zoo
unmittelbar Nähe Kadewe

handelsgar . eingetr . Firma
Telephon Norden 1030.

Steinplatz 1,803.
Eigene Schmelze |

Oodmaeaiag . de » 4. Mai ,
8V> Ahr , in der S chnlanla . Srlluthaler

Straße 5t

Branchenversammlung
dar Mickler . JsoNerer , Zneprä -
goiarar , SolleNordauee , Botterie -

» nv Eleaeenlen - Arbeiter
Tagesordnung : i. Stellungnahme

zur Minbigung de» Tartfoertroges durch
lie Unternehmer . 2 Schiichtttngsorbnung .
Z. Brancheuangeiegenh - tten und Der-
fchiebenes .

WGH- Das Erscheinen aller Aollegen
und Aollegimie » ist unbedingte Pflicht

vonnarnlag , da » 4. Mal , adanda
v Ahr . im LoFa! r>on Schanaat , am

Bahnhof Strala »»RummeI»bnrg :

F - Versammlung - » §

aller Handwartaa der Ehern t »
Zadnflrla Berlin .

Tagesordnunq : i. Regelung der
Lohn » und Arbeiisbebmgtmgen der Honb -
werter in der Ehemie - Inbustr «. 2. Per -
schiebene «.

( n Perbandsbuch legttimieri .

Oonnctafog , den 4. Mai , abends
7 Ahr , in der Döhom - Veanerei .

Prenzlauer Allee :

Hemelnsame Versammlung
dar nndBanNrmpnar , Aohriagrr

Heisar .
Tagesordnung : i. Stellungnahme

(ur gegenwärtigen Situation im Gewerde
!. Berbands » und Brauch enangelrgen »
hetten . 8. Verschiedenes .

Ohne MUgliebsbuch Fein Zutritt .
Die Vertrauensmänner beider

Branche » treffen sich um (i Ahr im seiden
LofaL

Achtmifl ! Junftioaflre . Acht » » « !

Donnerssag . 4. Mai , adanda X Ahr .
im Ariagarnaralnahana , Ehausseestr . 94 :

Gemeinsameversammlung
allar Znr . NionSre » na de » Betrieben
de » Aerdande » Berliner Metall -

industrieller
soweit dieselben einer dem ZRetallfartell
angeschlossenen Gewerkschaft angehören ,
weiche zu dem Verhandlungsergedni «
Stellung nehmen .

äüü Glllvevre . Ziseleure .
frei tag . I

Vi Ahr .
8. Mal , nochmlHaga

im Aeichenderger Hof ,
tger Straße 147:Reichenderger Straße

Antzerordentliche
Branchenvers ammlung

Tagesordnung : i. Bericht oon der
Reichstarifoerhanblung vom 8. und 4. Mai .
2. Disfussson .

Ohne MiigTiebsduch fei » Zutritt !
F* Erscheinen aller ist Pflicht - HWH

118/1 Via OrlaoccaMiUoaa .

ItenuiH Ense!
<rz3Z TSC- ' XSSZZ

Es ist die höchste Zeit , Ihre Pelz - Konfektion ,
Teppiche u. Wollsachen uns zur Aufbewahrung
zu übergeben . Sschgemißer Schatz gegen
Motten , Versicherung gegen Feuer u. Diebstahl

Anruf Alexander 2100 .Landsberger Str . 85 , 86 , 87 .

Nidit elDürinöüc! ] SMS fesan ii Sie ZDin Seaaueslen VerSieii meieer siilliien

WareaanSeiiote einlasen ; je Srfindiiier der VerSieii , desto flOiier werden Sie

meine Wimle in sidizen wissen . Ii iiitie nm iferen werlen ßesni . Sie sind
ireantiliis ! virne jeden KaotzwanS eindeiaden .

AuBerordentllch dillize Anseboie.
Gardinen — Halbstores — Tüllbcttdecken .

Auch mit bescheidene * Mittel * kOann Sie Ihre Wohnraum ; durch daffige , hemreundllciw Bardtaen behaglich gcateMan.
Die grom * Gewähr iUr wirksamste Ausstattung Ihres Helms hei Vermeidung gröSerer Ausgaben bietet Ihnen die Vor-

tellhattigkelt folgender Angebote nnd die sachgemäSe Beratuog beim Einkauf.
Kanstlergarnltiiren , engl TOll, 2 Schals 4nn

and 1 Querbehang , . . 450 , 298 , Ä66 , I TU 1
■ UnaUarKsrnltaren , Uadras , 2 Schals

XLt Qoer behäng 1250 , » 75 , ? 50 , OSO,
Hslbstores , engl TOll. ErbatSlI , Btamia

860 , 240 , 165 ,
Halbatores , Staat *, Filet - antiqu « und

Gaipar « . . . . . . .1250 , » 75 , 750 ,
Ciermanta - Bettvorleger , doppelsett

Persermastcr , 63X100 cm . . . . . . . .
Teutonia - Bettvarleser . doppelseitig ,

schwere Qaalltht . 60X185 cm

. . . . . . 456 h.

125 *.
658 *.

85 *.

Oardlnon pro Meter . . . . . . 86 , 28J0 ,
Madras Ittr Dekorationen in scbOnea mo¬

dernen farbig . Mastern 200 , SS5 , IVO,
TUl - Bettdeehea , t - and Seettig

36 « , » 40 . 175 ,
BrbstllU - and Rtamtn - SeUdeoken .

Sbetttg mit Klippel , Fltet - antlqae and
Gafpare - Giasats . . . » SO, 675 . 485 ,

Flllneli - Vorleser , Perser and neuestem
Master

. . . . . . . . . . . .
660 , 490 ,

Uhzteratofte , reine Ware .

2 «
135 *.
125 m.

295 «.
325 *.

»a - «». 58«.

Grosse AnswaU in Teppichen , Höbeistofiea , Tischdecken ,
Dlwandecken , Steppdicheo . fioise decken , Länierstofien .

BmtUit « , | n{i Ektpaan . sparsiae NtfliUim , hl «r kunail Ikre ElnkiKtegaieseubilt .
Laneu Sie llle Qelegenbeit nm Binkaaf von gamen Wäsche - und Ttschzeag - Anssteaern nad
illr BrjSninng afeht vorß berge ben , ee ist nicht TorattGiusehen , welche Steigerimgcn die Preise

noch ertahnn kätmea .

Mi WM . WM M Iteii - MÄrtilil .
Elegante Datnen - Taghemdea mit Stickerei und Hohlsaum 139 . 50 , 125 . 50 , 107 . 50 . X Dameu -
Nachthemden mit Languette IIS M. X Damen - Nachthemden mit Stickereiansätzen u. Einsätzen
reich garniert 325 , 275 M. X Damen - Rockbeinkleider mit Klöppeleinsatz und Ansatz 155 M.
Damen - Rockbeinkleider mit Stickereien 185 . 50 M. X Prinzeßröcke mit Stickereiverzierungen
259 . 50 , 229 . 50 M. X UnlertaiHe mit Stickerei 35 . 50 M. X Untertaille aus Tüll mit Einsätzen 62 . 50 M.

Herren - Taghemden aus Hemdentuch und Linon mit Palten 123 . 50 M. X Herren - Nachthemden
mit buntem Besatz 148 . 50 M. X Hemdentuch - nnd Linon - Bettlaken 160X300 enr 225 . 198 . 50 ,
185 . 50 M. X Bettgarnituren , weiß und bunt , mit 2 Kissen 597 . 50 , 497 . 50 M. X Gestickte
Kissen 197 . 50 M. X Prima gelbe Poliertücher 5. 75, 4. 50 M. X Wischtücher , kariert , gesäumt und

gebändert 15. 50. 7. 40 M. X Prima Gerstenkorn - Handtücher 48 . 50 , 36 . 50 M. X Prima Jucquard -
Stuben - Handtücher 1I0 . 5Ö, 67 . 50 M. X Frottierstoffe X Frottier - Handtücher , - Badelaken u.
- Mäntel X Weiße Batist - u. Linon - Taschentücher 13- 50. 12. 50, 10. 75. 5. 50 M- X Jacqnard - Servietten
36 . 50 , 31 . 50 M. X Jacquard - Tischtücher 130X120 cm 385 , 197 . 50 M. X Jacquatd - Tiscblßcher
130X1 60 « n 435 , 336 M. X Roütficher . pa - QuaL 158, 138 . 128 . 50 M. X Prima Scheuertücher 7. 90 M.

Trikotagen - Strümpfe - Handschuhe .
Damen - Trikot - Schlflpfer in allen Farben 88,50 , 83,50 , 78,50 , 69,50 M. X Kunstseiden « Schlüpfer
275 M. X Trifcot - Damen - Kombinatiooen 290 M. X Herren - Makohcmden HO M. X Herren -

Makohemden ) mit buntgestreiften Einsätzen 138,50 M. X Herren - Trikot - Garnilurea in weiß ,
blau , lila und hellgrau 245 , 210 , 180 M. X Schwarze Mouaselin - Damen - Strümpfe 31,50 , 25,50 ,
18,50 M. X Schwarze und braune Mako - Damenslrümpfe 43,50 . 35,50 , 27,50 M. X Feinste

Seidentlor - bamenstrümpfe , schwarz u. farbig , 128 , 118,50 , 1! 2,50 M. X BanmwoNene Herren -

Socken 12,50 , 9,75 , 5,90 M. X Mako - Herrensocken 28,75 , 27. 75 . 18,50 M. X Jacqard - Henen -
socken 48,50 M. X Weiße und farbige Halbhandschnbe Paar 3,25 , 2. 50, 1,75 , 1,25 M, 95 PL,
75 PL X Weiße und farbige Trikot - Handschuhe Paar 44,50 , 28,50 , 25,50 , 15,50 M. X Gran -

melierte Trikot - Knabenanzüge , 40 cm 188,50 M. 45 cm 198,50 M. , 50 cm 210 M.

Möbel
solange der Vor¬
rat reicht , noch zu

billigen Preisen

gegen bar und

Teilzaltlung
BSrgeriicht

. . JsmnigsßinricU. ,
WoluhktilafziniBL,
Speist -, BerreBziim .
in groß . Auswahl !

Elnz . Möbel
FarR . Küchen

Beiser
Lothringer Str . 67.

10000 Mk.
f. Vorwärtsstreb . und

ErDntter
Buftt . Anreg . g. Per »
diensttn . biet . Bosch.
Bin neuer Geist

«tat . b. f. trimejt t C«..
Krim, Maisjrlb » Ar. 71.

Möbelfabrik „ Stern " .
Eingetragene Genossenschaft mit besebränkter Hattpnicht .

Bilanz per 31 . Dazratdar 1021 . 105/2
«ttwa .

Rassenbeflanb . . .
Banffonto
jiauttonstonio . . .
Iiroentarlonio und

30 Proz . Abschr. .
Warenlonto . . ■

3R,
4136�0

W2SS. 11
600 . -

6014,70
131068, -
icnoauAi

Passina . SR.
«nteUtonto . . . . 270, —
Darlrhnskonio . . . 117 000, —
Reseroefondstonio . 6000, —
Speziaireservefondst . 18 000, —
Inierimstonio . . . 35 000, —
Gewinn - u. Berluflt 4 808,61

180 078,61

�UIlBUUll/UUCWUUV a�-l ' ' vwv vc/vaiv| | «. . �
Der Borstand : O. Laupich ler . Karl Reiuecke

Unreines Klüt
und dessen Eolgeerscheinungen , wie Hautjucken ,
blasse Gesichtsfarbe , Geslchlsplcbel , werden
beseitigt durch Anwendung einer Prfihjahrskur mit

Dr . Hotlbauers ges . geseb .

Arsen - Lecithln - Pilleti
Leicht bekSramlich I —
100 StQck 30 — , Kurpackung M.

Ausführliche Literatur gratis .

Blutbildend !
IIb — u. 170 —

Elefanten b Apotheke « Berlin SW
Leipziger Str . 74 ( Dönholfplatr ) . Zentrum 7102 .

In der Privatklagesache der Firma Mauary - Zigaretten¬
fabrik , Berlin S 42 .

gegen
die Zigarettenhändlerin Frau Johanna Ooldschmidt ,
geb . Nothe in Berlin - Lichtenrade , Beriiner Straße 13,

wegen Vergehens gegen das Warengesetz n. U. W. G. erkläre ich ,
„ daß ich aus Unkenntnis der Verhältnisse nachgemachte Massary -
Classe - Zigaretten angekauft und vertrieben habe . Ich warne die
Zigarrenhändler , derartige Nachahmungen anzukaufen und zu ver¬
treiben . "

gez . ; Jobanna Gotdschmidt , geb . Notho .

Such « zur
Selbstoerwcrtuug

u. Ebelmetalle
zu hächsL Preisen
G. SchIlephacke

Juwelier *
Zriebrichliraße 210
i Ecke Kochstr.

IZInn
Gold- , Silber - Bruch

Quecksilber
Biel , Kupier , Platin

usw. (•
laust z. Engrospreise

Scharmm. Längs Sit. 35,
an SchlasisdienBahnhof

Wm! ! i ! ; WSMMMmkIiU. iZi
d. echte fiapitän - Kaotabak
nur mit getteleinlage /Rollen , Schieisen ,

Stangen . Twist) . Äertau/sftellen durch
Carl RSc>ier,Lichtenberg . Str . 22 sKgst . Mgl)

SttilZ�sg�g
kvnn . ohn« Operation
geheilt werbeinLangi .
ervrodte Melhod «.
Sprechst . jeb. Dienst, ,
Donnerst u, Sonnab .
10 —L Spezialarzt
Dr. med. Coiemau ,
Berlin W Z5. Pots¬
damer Etr . 102. -

Kriegsanleihe wird zu S40l „ nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

» » gen ! Elle « eboten I

Abgabe an Käufern nur je 1 StDck

Seal - Htric mit Biberette - Besätzen 10500 . - 12500 . -

SeaBplUschmänteB sehr bilBig !

glzmgntBl

. . . . . . . . .

6500 -

iliiüiDiniänlO! ' Or Damen ; gestreift 68Ö. —

Imnllm Stridijatkeo 515 - 825 -

handgestickt 825. —

* » 159 - 229, - 520 - 920 -

[QStOlQB auf Futter . . . . . . 243. —
. . . . .129 ™

flstraöiiuimäiitEl «. 1215. -
Oekkell - OWSiiMe ! . . . . .1028. -
fieiDWOÜEDB Juper . . . . .198. -

iipr. ieilUsüllSiiie! v — 250. -
Persiafler MoliainiiM . . . 2200 . -
Modell-Koitime . . . 2100 - 3350.
RelDWOlIene Mofflelfti 521 - 996.

Westmann
l . Oeschäft : Berlin W 8,

Mohrenstrafie 37a

2. Geschäft : Berlin N0 13,
Gr. Frankfurter Str . 115



■ mahlen�
dann . üruden . Sie . aiichmhuem
Tsii ( �uies zu hiULgsiem . PreLt .

ncn cusncici

Gocxtrear . VeK .

Br « s &c HcrrcmtScfcI

495 « »
Damcmficfcl
« " bat . RbM&oxied . hob -
«ber . »oOd. Sbwmufl . L . M. Aid

Werne Halbschuhe

110 »
jtar D« MfeOUft ,

H.

Hcrrcnsticfcl
«tu bestem Material In bequeme ? Kann ,
solide und kr « Hg trerar - �s £ \ 0 € n
» tu * — _ _ _ _m. Z9o

Braune Halbsduihc
fflr Damen , tum SAnOren . In gutem
Cherreaa und beliebter yJ5g

, , , , M.

Bieg . Halbsdiuhe
tor Damen , aus bestem Material , sorg .

und « » Bde
� - �QjSTSO

Spangenschuhe
Ä Donsea toserst bwmem , � Ä W « *
m. 0. Absaix . extra solide . M. lOd

V Schuh > Aktiengesellschaft

ft G M E Ol Xlhltfr . 12 • Ör . Frankfurter Str . IIT - Brunnenstr . 13
9iEGTIINt Oranien &tr . 29 • Kottbuser Damm Q # Neukölln ,
Bertiner Str . 43 • Settönhauaer Allee 111 • InvalNJenstr . 155

Sehöneberg, ' Hauptatr . 161 • Friedenau , Rheinstr . 22 • Steglitz ,
Albrechtstr . 131 • Charlotienburg , Wilmersdorf er StraBe 128
Kteiststr . 22 » Turmstr . - 78 . • Spandau , Potsdamer StraBe 40

Bilanz der MiilegdeiiMen ereMMsnik
per 31 . Dezember 1921

AKTIVA
Niefit eingezahltes

Aktienkapital . . .
Kasse , fremde Geld

sorten , Coupons u.
Gnthab . bei Noten -
und Abrccbnunes -
( Clearing - ) Banken

Wechsel und unver -
zinsi . Schatzanweis

Nostro guthaben bei
Banken und Bankf .

Reports n. Lombards
gegen börsengang .
Wertpapiere . . .

Vorschüsse auf Wa¬
ren und Waren -
rerschiftungen . .

Eigene Werfpapiere .
Konsortialbeteiligung
Dauernde Beteiligung

bei anderen Banken
und Bankflrmcn

Debitoren in lau¬
fender Rechnung

a) gedeckte
M, 628,659,610 . 06

davon durch
börsengängige
Weitpapaptere
gedeckt

M. 524. 189,256. 08
b) ungedeckte

M. 258,017. 040. 07
auSerdem Aval - und

BOrgscliaftsdcbi -
toren

M. 113,090,925 . 52

Uebergangsposten
der Niederlassun¬
gen untereinander .

Bankgebäude
M. 19,374,991. 11

abzg . Hypt . 2,374. 991. 11
Sonst Immobilien

M. 962,684. 56
abz. Hypt . _

—
Mobiliar

. . . . . .

Mark Pf.

526 262 400 f72

I 032 922 652 j 03

114 047396 92

173192 465

3 093066
10 322 081
11 999 315

7 576 984 71

»86 396 680

5936 885

17000 000

962 684
1

13

I«

56

2 799 012 613 ! 93

PASS I VA
Aktienkapital . . .

. Kezei ' ven

. . . . .

Kreditoren . . . . \
Akzepte und Schecks

außerdem Aval -
und Bür�schafts -
verpfücMungen

M. 113. 090,925,52
i L' nerhob Dividende .

Reingewinn
des Jahres 1921

A\ . 3: 1,826,081�7
Vortrag aus

dem Jahr 1Q20
M. 203,730. 53

Mark iPf.
170 000000 -
109 500 000 i -

2 413 748 964 40
71 511754 83

22! 082

34 029 812

50

20

2799012613 193

Gewinn - nnd Verlustrechnung per 31 . Dezember 1921

Unkosten
a) Oehä ! ter , Teue¬

rungszulagen ,
Gratifikationen ,
Tantiemen und
sonst Geschäfts¬
unkosten . . .

d) Steuern . . . .
Beiträge

zum Beamtenver -
sicheningsverein
d. Deutschen Bank -
u. Bankiergewerbes
und zurWohlfahrts -
kasse der Bank . .

/Abschreibungen
auf Bankgebäode .

Reingewinn
Verteilung :

12' / , % Dividende
auf M. 90 000 000 .
L' eberwelsung an
d. außerordentliche
Reserve

. . . . .

Ucberweisong an
die Konto - Korrent -
Reserve

. . . . .

i eberweisang an
d. Wohlfahrtskasse
Tantieme des Au?
sichtsrats . . . .
Vortrag auf neue
Rechnung . . , .

Mark !Pf.

99 915 449
15 237 784

767617

307 580

11 250 000

9 000000

11 500 000

1 000 000

932 926

346885

150 252 244 04

Gewinn - Vortrag aus
1920

. . . . . .

Gewinn aus Zinsen
sowie aus deut¬
schen und fremden
Wechseln . . . .

Gewinn aus Provi¬
sionen

. . . . .

Gewinn aus Wertpa¬
pieren uKonsortial -
beteiligungen . . .

Gewinn aus dauern¬
den Beteiligungen
bei Banken u. Bank -
firmen

. . . . .

Verschied . Gewinne
und Mieteinnahmen

Mark

203 730

65 552 009

38 215 367

35611 524

2 079 505

8 590 105 !

150 232 244 I 04

In der heute abgehaltenen 67. ordentlichen Generalversammlung unserer
Aktionäre wurde die Dividende für das Qeschäitslahr 1921 auf 12' / , •/» festgesetzt

Der Dividenden schein für 1921 kommt mit
m. 37 . 50 für jede Aktie zu M. ' 300 1

�zügl , 10«/ . Kapitalertragsteuer91 tov » p , it r » 1� )
zur Auszahlung . Die Einlösung der Dividendenschein «? erfolgt von heute ah

in Frankfurt a. Mä, Berlin , Aagaburg . Baden - Baden , Esuen , Furth ,
Gießen , Gottingen , Hamburg , Hanau , Hannover , Siildeshelm ,
Karlsruhe , Köln , Königsberg : I. Pr . , Leipzig , Magdeburg : , Mainz ,
Marburg a. d. L, , Memmingen , Mönchen , Nürnberg una Wiesbaden
bei unseien Niederlassungen sowie ei unseren Depositenkassen und
Wechselstuben in Alsfeld 1. H. , Biebrich a. Rh. , Bödingen , Butz¬
bach i. H. , Friedberg i. H. Höchst a. M. , Lauterbach I. H.
Limburg a. d. L. , Neu - Isenburg 1. H. , Nienburg a. W.
Offenbach a. M. , Schotten i. H„ Uelzen ( Prov . Hannover ) und Wetzlar
an unseren Ka- sen wählend der üblichen Qeschäftsstunden , in Coblenz
und Köln bei der Firma Leopold Seligmann , in Meiningen bei der
Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft , in
München bei den Firmen Moritz Schulmann und H. Aufhäuser , ift
Stuttgart bei der Firma Doertenbach & Cie . G, m. b, H. , in Tübingen ,
Hechingcn . Sigmaringen und Metzingen bei der Bankcommandite
Siegmund Well ,

Die Oividendenscluine sind auf der Rückseite mit dem Firmenstempel
oder dem Namen des Einreichenden zu versehen ,

Frankfurt a. M. , den 2. Mai 1922-

Oer Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank .
[>r. Katzcnvilenbogen . Momrewn Reinhan . WoKensperyer .

fclzjtau
a & uco -
Leipziger Str . 58

Zilblgii;s!rleiditerung

Nsni
:6iii0st.87

zahlt Tagespreise f.
Kessina . Kupfer ,

Blei , Zink ete .

+Ä8rzll.fl8!eiljoleiiüEr.j_llieilacst .f.aniliBLSciiiiig . i
Möckern . , erprobtes �ciluerfaliren :
ilaturijelluerfaltr . , eiehlro - u. Cicftt -
ßeilmetltode , die wifienfchaltl . am
erHannte und glänzend Dewährte

J,3nstl. -fIoliepsonoeö"-8?lanillcn3
Räntnen - Beljandlq . «. - anterfud ) . ,
Stafferljeilverf . , Pflanz . ' u. Kräuter -
küren u. - Bäder , Sauerifoffkuren ,
bomöop . a. niect ) anoti ) erap . Bel ) d! g.

Hidrt mit der üclmMtehioeg alieis
wie sie jetzt allerorts angepriesen und
auZgeübi wird , fiterden ' unsere Heil «
ersolge erzielt , sondern gerade durch

881818 koioliiiiigrts fieWliiüg,
die Verbindung uevschiedener Arten
der elektrophlintalischen und Licht¬
behandlung . die seit langen Jahren

erprobt und bewährt ist.
Nachweishar gute u. dauernde Heil¬
erfolge bei sämtlichen Krankheiten ,
nineren u äusteren , epezieil obre -
nisobsn , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - ,
käagen - . varm - , Leberlaiden ; Nerven¬
schwäche . nervösen Kopfschmerzen ,
allgem . Nervosität , allgem . nervöser
Abspannung , Ischias , Gicht , Rheu¬
matismus ; sämtlichen Ausschlägen .
Flechten , Wunden ; Lähmungen sowie
Kindcrlähm . ; Stoffwechselkrankheit . ,
Zuckerkrankh . usto. — Freiw . . briefl .
u. mündl . Anerkenn , früher behanri .
u. geheilter Patienten , die angaben ,
Dov der Behandl . in unserer Anstalt
anderweitig ohne Friolg bcbanbclt
worden zu fein : 1, Frau H. Hagei ,
Sachsenhausen b. Oranienburg i. M.
Unter ! . - Blutungen und Nervenleiden
geheilt . — 2. Frau Ww. Fritschler ,
Verl . . Marienburger Str . 48. Darm -
goschwuist geheilt . — 3. Frau des
Herrn Inspektor 0. Heinrich . Berlin -
Friedrichsteide , Magerviohhot . Von
Geb - Knickung geh. — 4. Herr Erich
Bock , Berlin . Biikenstr . 43. Von
Nieren - u. Blasenleiden , Wassersucht .
allgem . großer Schwäche geheilt . —
5. Frau Birkner , Tegel , Schlieper -
strafe 17. Von Basedowscher Krank¬
heit geheilt . — 6, A. Brase . Berlin -
Mariendorf , Strelitzstr . 8. Schweres
Riickenmarkleiden mit Lähmung der
Beine vollständig geheilt . — 7. Frau
E. Popp , Beil . - Lichlcnberg , Gäriner -
stra�e 10. — Von chronisch . Leiden ,
Herzschwäche U. Verstopfung geh . —
S. Herr A. Schiabitz . Bert . , ilapribi -
stratze 24. Bon Gesichtslupus geh . ;
oorber m. Radiim » ersolglos beh. —
9. Herr A Hellwig , Berlin - Borsig¬
walde , Ernstilratze 25. Von Hagen -
geschvulst Verstopfung u. Nerven -
schwäohe geheilt . — f«. Herr Mitch -
dändler pokert . Berlin , fSreisen -
hogener Stratze 28. Bon giohtisoh -
rheumatisefaen Schmerzen in Bem
und Futzgeieuf geheilt . — 11. Herr
( Sastwirl C. Michaelis , Charlotten¬
burg , Wallstr . 87. Von chronischem
Leberloiden u. Gelbsucht geheilt . —
12. Frau M. Knarr , Berlin - Lichten¬
borg , Scharnweberstratze 62. Von
Herzschwäshe , Leberanschwellung
und Magenkrebs geheilt .
WST Briefl . Oriainal - Bnerkennfl .
von uns geljeiiter Patienten stehen
im Wartezimmer der Bnftalt aut
ülunich zur cinlicht ! » Getrennte
Behandlungsräume für Damen u.
Herren ! » Sprech - u. Bellandlungs -
zeit : 9 —1, 1 —T' /a - — Sonntag u.

feiertag 9 —i .

hellanstaltsbetltzer

IIIS
im liisMe mU
WoiKitiupplM

d Brüclieüstr . lOii
" ' M fiahnboi JaanowitibDtkc

S0s ö h r i g e V r a r. i S

Verkäufe

ilberwölse , Silberfildifc , Weiß .
e, Vfaufüchse , godelfuchse , Seat -
tet , Bibermöntel zur Hälfte des

Silbceioälse
füdjft ,
Mäntel ,
bisherigen Preises . Riesenlo ' ger . Oiele
genheiten . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , Kaiser »
Bilhelm - Stratze 16, Alexandervlatz .

II
SBonotsoajfie «, Eommerpaletot , zu

staunend billigen Preisen . Rast, Gor -
!mannstraß « 25/26, früher Mulackstraße . *

Sibirischer Kreuzsnchs , selten schön,
57S, prachtcoller Siwerfuchz 756, außer »
dem Silberwolf , Blaufuchs , gobelfuchs
billig oerkäuflich . Goldmann , Alexan »
drlnrnstr . 44 II , Eike Rammandanteustr .

Sie sparen Gelds Wenn Sie im Leih»
Haus Hnmhawt , Äerichtstr . 28, gegen »
über der Städtischen Badeanstalt , An»
züge, Ulster , Schlüpfer , Hasen , Pelz »
waren taufen . Spottbillige Preise .
steine Lombardworr . *

Nirgends bester kaufen Sie erst .
klastige Hrrrrnmoden , wie Anzstg «.
Paletots , Schlüpfer , Cutaways , Cover »
roais . Streifhosen usw. in unüdertrefs »
sicher Auswahl und Schönheit zu kon»
kurrenzlvs tilligen Preisen . Sämtliche
Waren stnd Ersaß sllr Maßverarbei »
wng . Fahrgeld - Brrglltnng . steine
Lombardware . Leihhaus Brunnen »
straße 5. direkt Rasenfhalertvr . *

legenheitskäuse : Eportpelze , Gehpelze .
Kaßensacken , Füchse aller Art . steine
Lombardwore . '

Aus Teilzahlung . Moderne Herren -
garderob « in vornehmster Ausführung ,
beaueme , diskrete Teilzahlung . Ge¬
brüder Fenigrr , Oranienburgerstr . 58,
Seitenflügel ( Rähe Oranienburger
Tor) . Gesdiäftszeit S —7. Hausnummer
genau beadsten . _

Bettwäsche vom einfachsten bi » ele»
gantesten Genre . Dtmiti », Damast » und
gestickte Garnituren . Laken in jeder
Breite und Läng «. Nur U Qualität .
Spezialität : Ganze Aussteuern , auch
E? tra . Anfcrtigung billigst . Leibwäsche .
Wäschestoffe , Batist , Voile , Puultmull ,
Handiücher , Taschentücher , sehr preis¬
wert direkt in der Beltwöschefabrii an
der Iannowißbrllck «, Alexandrrstr . 14c.
Fahrtvergütung . _

Leihhaus Neinickendsrferstr . 10S ( Ret»
telbeckvlaß ) verkauft spottbillig Anzüge .
Schlüpfer , Paletots , Hosen , Gummimän »
tel . steine Lombardware . *

Möbel

Einzelmöbel . stompfette Zimmer ,
Chaiselongues , Küchen . Bar » sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger ,
Marsillueftraß « acht sAleranderpIatzl . »

Mrtallbettrn 256. —, Chaiselongues
275. —, Patenimatratzen , Poisteraus »
lagen , stinderdrahibett . Mricke. August »
straße A2a. Quergebäude . *

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbig « Küchen in sei»
teuer Auswahl , bequemste Zahlweise ,
verkauft Möbel - Cohn , Kroße Frank -
furterstraße 58 (5 Minuten vom Alexan »
derplaß ) , im Norden : Badstraße 47/48.

Linvtypeseßer . tüchtige , zuverlässt ?«�
stellt sofort ein Lindenbruckerri , K. m.
b. H. , Schiffbauerdamm�ld . _ _ _ _12Slb

stinderhut » und Batisthaub en- Heini »
arbeiterinnen . Eohn , Alte Leipzigersir . 7(1.

Achtung ! Neu eröffnet ! Monatsgar .
derobenhaus , Brunnenstr . 4, 1. Etage ,
direkt am Rosrnthaier Piaß . Große Aus¬
wahl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
Covercoats , Gummi » und Gabarbine »
mänteln zu immer noch alten Preisen .
Ferner Bcrlejh von wenig getragenen ,
teils auf Seide gearbeiteten Frack»,
Smoking », sowie Cutawayanzügen . _

•

«ettwäsche billigst ! Riesenauswahl in
Bezügen 135. —, Kiste » 28. —, Bettlaken

an. Prima Ueberfchlaglaken 425.
Paradekisten , Wäschestosi «, Inletts , Dt¬
miti , Damast , bunte Be�ugstvfse , Hand »
Illcher , nur prima Qualitäten . Fabrik »
preise ! Streng reelle Bedienung .
Wäschefabrik Stumpe k �äger , Land «»
bergerstraße achtundachtzig . Größtes
Bettwälchc - Spezialgetchäft . \ _

*

Bettwäsche hillig ! 0 Ausnahmeiagr
mit 5 Prsz . Rabatt . Dickbettbezug 186. —,
stisten 48. —, Bettlaken 85 . — an, dar¬
unter angestaubt « Garnituren in beste »
Qualitäten weil unter Preis . Wäsche�

achtundachtzig (Haltestelle Liesen
Größte Epezialfadrik mit Detailverkauf .
Gcösfnet Vjö bis 7. _ _

*

Zackett - Anzügr , Paletots , wenig ge¬
brauch ! «, auch neue elegant «, verkauft
billigst Schneidermeister Fllrstenzelk ,
Berlin , Nofenthalersir . 16. _

*

Bettwäsche allerb ill igst ! Zum Monats »
beginn 6 billige Tage ! Einmaliges An-
gedot . Deckbeltbezüge von 128. —, 195. —,
275. —, Laken 84. —. Einzeln « Bezüge
und stisten ( angestaubte Reisemuster )

straße neununddreißig ( Hasenheide )
Fertige Betten , OberdetL Unterbett ,

Kopfkissen laufe » Sie «narmdillig . steine
Lombardware . Leihhaus , Morißplaß b8a.

Schlafzimmer mit 150 breitem Spie .
geischrank , Spiegelwatchkommade . mit
Stahl und Aufleger , 17 500, Speisezim¬
mer 8500, 15 800, Anrichlekllchen 4SU0,
Sofas , Sofaumbau «, Kleiderschränke ,
Bertikows , Bettstellen 1500, enorme
Auswahl . Möbelhaus stamerlina , stasta -
nien . Allee 56 (Ecke Weinbergsweg ) . l J59b*

Möbelpreise steigen weiter ! Wer
deshalb ein Schlafzimmer anschaffcn
will , oersäume nicht die sich jetzt de!
mir noch bietende Gelegenheit wahr »
zunehmen und mein reichhaltiges Lager
in kompletten Schlafzimmern jeder
Größe und Ausführung zu besichtigen .
Gekauftes kann kostenlos beliebige
Zeit logern . Schlafzimmer - Spezial »
Fabrik Hans Hrirtcl , Burgstr . 37
Burea uhaus Börse .

_ _ _ _

•

Chaiselongues . Chaiselonguedecken
475. —, Umbausofas , Auflagemniraßen ,
Patentmatratzen 450. —. Walter , Star »
garberstraß « achtzehn . _ _ _ _ •

Möbel immer noch zu altrn Pre ! »
sen. Bar » oder Teilzahlung , stleinste
An» und Abzahlung . Ganze Einrich .
tungen , einzelne Möbel . Ilostenlose
Lageriliig . Liefere auch auswärts .
Landwehr . Müllerstr . 7 ( Weddingplatz ) .

MuSiltjnClrufnente

Siutzflüges 16800 . —, Pianos 8600 . —. Har -
lonium 6800 . —, Rabenstcin , Münzstr . 10.

12
Fahrräder , yebrauchte , neue , Damen »

räder , Herrenräder , Rennmaschinen .
Kraus , Große Arankfurterstraße 32. [92/4

Kaufgesuche
Metallschmelze , Neandersiraße 35 ( nur

im Laden ) , kauf« Zahngebiffe . Platin »
abfalle , Goldsackien , Silbersachen . Queck»
silver , sämtliche ._ _ *

_ Fahrradankauf . Linienstr . 10» 149K*
Maschinenschrauben , Mutfern kaust

Alb recht Ret nickend orfer straße 19. _
•

Fahrradanlauf , höchstzahlend , Git »
schlnerstraße 78. _ _ __ _ _

_ _ _ _ _

*

Schmirgelleinen , Spiralbohrer , Fei¬
len kauft Lindner . Köpenickerstr . 98. *

MsschinenMrer
arbcitsirendig und pflichttreu , welcher
«xzalstor - u. Aekorbmafchine komplett
beherrscht und nur erstklassige ' Arbeit
liefert , von »einer aber renommierter
Zigareiteniadrit soiori oder später gesucht .
Offerte » unter M 40a » die Hauptrxpeditioir
des „Boiwärts " . . l260b

Wir suchen
zum möglichst baldigen Aniritt einen
PSI - kSlitSN stislCStMSiS « '
Wir refleklieren nur auf eine aller »
crste Krait , die nachweislich ftrni ist ]
in moderner Plakatmalerei und ähn »
»che Stellungen in größeren Waren »
od. staufhäufern bereits bekleidet hat .
Ausiührlrcke Angebote mit Lack-
schristvroben , Zeiigiiisadschriiten
und Gehaltsansvrüchen erbeten an �
Warenhaus F. Schwarz . Potsdam .

rsxxsaax�xxzxxm

Metonuoliet
mit langjährigen Erfahrungen Im Eisen »
Iwtonbau und Leitung größerer Baustellen
sofort gesucht. Offerten mit Lebenslauf und
Gehalteansprüriien zu richten an Ratddart
& Co, Berlin . Unter den Linden 17/18. •

die an seldsiändige » Arbriten gewöhnt
stnd� sofort verlangt .

7e! kvkvZ! - 4svsrst - ksdnIi
K. �ietused & Co.

Q. ni . h. H. f Komniaaditjpesellscbaft .
Charlottenburg , Salzuter 6/7 ,

Abt. Förderanlagen .

Nähmaschinen , gebrauchte , teuft zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmers »
dorferstrah « S0/51.

stugcllagrr , Magnete , Vergaser ,
Zündkerzen kauft Pilz , Reinickrndorfer »
straße 93, Hof parterre� »nks .

Schallplatlen , Kilo 50. —. Tausche zwei
zerbrochene eine gute , drei vier alte eine
neue , neuesten Schlager . Weseloh , Fried »
richstraß « 9. ' '

Schallplatten , Kilo 50. —. tausche drei ,
vier zerbrochene eine neue neuesten
Schlagers . Weseloh , Friedrichstraße 9. *

Pfandscheine , Hnpolheken , Wertpapiere
beleiht , Darlehen , Eentz , Große Frank .
furterstraße 96. �92�

Strickmaschinen kauft , verkaust Lieders ,
Willirimshavenerstraße 1.

UnterrieKt

Heinrich Manrer » Privat - Zuschneide .
schule Alexanderplatz ( Eingang König ».
graben ) . Tages », Abendkurse , Herren »,
Damenscknriderei , Piltzkurse , Schnitt »
zeichiteil . Zuschneiden , Rähkurse . Schnitt »
Muster .

IlllliMk

MoiiiqUI -
fotflkk

stellt ein NAC ,
Qbrrschöneweide

Boomnis -
Mer

8mW -
ökküer

stellt ein NA0 .
Oberschöneweide

Miel
und

SielimW
stellt ein

OderschSneweide

m -
ocDeitennaeo

sofort gesuchL
Meldungen
1 —2 Uhr mittag »

I od. 5 —6 Uhr add».
! in der Personal »

verwaliung
j A. Fnndors�La . ,

SeiK-tl !!««»-!!?. 1,2.

Bettwäsche dilliger . An 4 llltimotagcn
findet der Verkauf von Bcttwäsihe zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
statt . Deckbetten 165. —, Kissen 40. —,
Laken 65 . — an »sw. Hemdentuche , Zn»
lett ». Handtücher staunend billig . Rie »
siae Auswahl . ZentraI »Betiwäschefabrik ,
Charlotienburg , Berlinerstraße 99, zwi»
schen Wilhelm » und Luisenplatz : Friede -
nau , Rheinftvaß « 39, an btc staiserallee .

Leihhan » Spiegel , Chausseestrahe 7,
verkauft spottbillig erstklosflg « Anzüge ,
Schlüpfer , stagenjacken , Svortpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . steine Lvm»
Hardware . _ _ __ _ _ _ •

Weingartens Pfandleihe , Drinzen »
strahe 33, verkauft billig erstklassig « Mo»
natsgarderob «, Gehrockanzug , Jackett »
anzug , Cutawananzug , Paleloi . Schlüv »
ser . Hote . � 92 3»

strcuzfllchsc . Alaskajüchte . sämtlilhe
Pelzarlen , über die Hälfte herabgesetzt .
Keine Lombardwar «. Leihhaus Rosen »
thalertor , Linienftraße ?oz' 4. Ecke
Rosenthalerstraße . -

Verschiedenes

Bertrauensvoll « Auskunft . Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz, Reue König .

�

straße ö7 ( Alexanderpiax ) . » »

Vermietungen

markt ) . Bekanntester Wohnungsnachweis
Berlins ; auch Sonntags .

ViicldUgo

jedoch nur solche , die
längere Zelt In seid -
ständigen Stellungen in
grollen kaufmännischen
Betrieben tätig varen |

sofort gesucht .

Hifnga : 1- 2 nr rthn
i—I Hr abah

HJainUCo. )
Belle - Alliance - Str . 1/2

Arbeitsmarkt
Mehrere allere , selbständige Motoren »

und Efiasfloschsofser von Autoreparatur »
Wer! ' : -<o. gesucht . Angebote mit
Zeugiiir- ' . . u. . . . -r Ä. -lliu, Zei-
ttingszeutraie , Laiifitzer Plötz I4/tö . ff -So

ZlMUM
nur ,0r allerfelnste stanbarbvtl suchen
( ! lsser & Goetz , Unter de» Linden 31

I
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